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Vorbemerkung 

1, Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht auf dem "Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 30.10,1967 (Bundesgesetzbl. I, S. 1053) 

und der "Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 30.10.1967 (Bundesgesetzbl. I, S. 1056). Nach diesem Ge­

setz ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, Motorseglern, Segelflugzeugen und 
bemannten Ballonen betrieben wird, in die Erhebung einzubeziehen, soweit davon die Flugplätze in der Bundesrepublik 
Deutschland berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden folgenden Erhebungsvordrucken entnommen: 

s. Flugbericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewählten Flugplätzen; diese wurden vom 
Bundesminister für Verkehr durch o.g. Rechtsverordnung bestimmt, 

b. Bericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplätzen und des nichtgewerblichen Flug­
betriebs auf allen Flugplätzen. 

3. Verkehrsarten 
a. Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die Strecken- und Endziele der abfliegenden Passagiere, wie sie in den Flug­
scheinen vermerkt sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei der Personenankunft im grenzüberschreitenden Verkehr nur 
die Streckenherkünfte ~rhoben. Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es möglich, die von den Flughäfen des Bundesgebie­
tes abfliegenden Fluggaste einerseits nach Flu~strecken, des ist die Beförderung vom Einsteige- bis zum Aussteigeflug­
hefe~, der jeweiligen Fluglinie und anderersei s nach Gesamtflugreisen, des ist die Beförderung vom Herkunfts- bis zum 

Endz1elflughafen, auszuweisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen Ist allerdings nicht in vollem Umfang möglich, de die 

Umsteiger, die aus dem Ausland ankommen und in ein Flugzeug nach Zielen im In- oder Ausland umsteigen, nicht festgestellt 
werden. Sie werden daher doppelt erfaßt und ausgewiesen, und zwar werden sie bei der ~kunft aus dem Ausland als ,Ausstei­
ger und beim Abgang (Umsteigen) als Zusteiger nach dem In- oder Ausland gezählt. 
Auf sonstigen Flugplätzen werden nur die zusteigendeh Fluggäste ohne Angabe von Strecken- und Endziel gezählt. 

b. Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrieben. In der Statistik des Güter­
verkehrs mit Luftfahrzeugen wird darüber hinaus zusätzlich der Flughafen bzw. das Land festgestellt, in dem der Transport 
des Gutes auf dem Luftwege begann bzw. endete. Diese erweiterte Erfassung ermöglicht die Ausschaltung von Doppelzählun­

ge~, die ~ich durch Umladungen auf Verkehrsflughäfen in der Bundesrepublik Deutschland ergeben. Auf den sonstigen Flug~ 
platzen wird nur die Menge der eingeladenen Fracht erhoben, die Verflechtung des Güterverkehrs zwischen diesen Flugplät~, 
zen wird nicht festgestellt. 

c. Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den ausgewählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzählungen, die durch Umladungen in­
nerhalb der Bundesrepublik Deutschland entstehen. Zusätzlich werden Zahlen des Luftpostversands nach dem In- und Ausland 
ausgewiesen, die vom Bundesministerium für des Post- und Fernmeldewesen aus dem internationalen Abrechnungs- und Ver­
sandpapier \AV 7) ermittelt werden. 

4. Verkehrsleistungen in Pkm und tkm 

Den Verkehrsleistungen (Pkm, tkm) und der Auslastung der Luftfahrzeuge liegen alle Flugkilometer über dem Bundesgebiet zu­

grunde, sofern es sich um Flüge handelt, die einen ausgewählten Flugplatz berühren. Die Berechnung der Flugkilometer er­
folgt auf der Grundlage der Großkreisentfernungen. Bei der Ermittlung der Gesamtbeförderungsleistung werden 10 Pkm = 1 Per­
sonen-tkm gesetzt. 

5. Aufbau des Tabellenwerkes 

Das Tabellenwerk über den Luftverkehr (Tabelle I. - VI. gewerblicher und Tabelle VII. nichtgewerblicher Verkehr) ist wie 
folgt aufgebaut: 
Den Einzeltabellen ist eine Gesamtübersicht vorangeetellt, die einen Uberblick über die zivile Luftfahrt nach Verkehrs­
arten gibt. 

Es werden die Flüge und die Beförderungsergebnisse des gewerblichen Verkehrs (unterteilt nach ausgewählten und sonstigen 
Flugplatzen) und des nichtgewerbl1chen Flugbetriebs dargestellt. Dabei wird auf Vergleichszahlen aus dem entsprechenden 
Zeit:aum des Vorjahres verzichtet, da der Verkehr auf den nichtausgewählten Flugplätzen (sonstigen Flugplätzen) in den vor­
angegangenen Jahren nicht vollständig erfaßt werden konnte. 

Flüge sind Flugbewegungen auf Ii'lugteilstrecken; es werden alle Starts und bei Flügen aus dem Ausland die ersten Landungen 

im Erhebungsgebiet als Flüge gezahlt. 

Tab. I: In dieser Tabelle wird der gewerbliche Luftverkehr aller Flugplatze nach Flugarten und Hauptverkehrsbeziehungen 
zusammengefaßt. Die Beförderungsergebnisse werden zunächst als Beförderungsfälle dargestellt. Sie enthalten Dop­
pelzählungen, die auf dem Umsteige- bzw. Umladeverkehr beruhen. Dagegen werden in einer zweiten Spalte die Zahl 
der beförderten Personen und die beförderten Frachtmengen ohne Doppelzählungen ausgewiesen. Während die Ausschal­
tung der Doppelzahlung bei der Fracht in vollem Umfang möglich ist, werden im Personenverkehr die Umsteiger im 
Verkehr aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem In- oder Ausland nicht festgestellt. Die Ergebnisse des Inlands­
verkehrs sind daher um die Umsteiger aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem Inland und die Ergebnisse des Auslands­
verkehrs um die Umsteiger des gebrochenen Durchgangsverkehrs überhöht. 

Tab. II: In diesem Tabellenteil wird in Abschnitt A. der gewerbliche Verkehr in Verbindung mit ausgewählten Flugplätzen 
dargestellt. Die Zahlen für Fluggäste, Fracht und Post enthalten Doppelzählungen, die sich durch den Umsteige­
bzw. Umladeverkehr ergeben. In Abschnitt B.dieses Tabellenteils werden für die sonstigen Flugplätze die Starts 
und die zugestiegenen Personen veröffentlicht. 

Tab. III: In den Verkehrsleistungstabellen werden die effektive Leistung, die angebotene Leistung sowie der Ausnutzungsgrad 
der Flugzeuge des gewerblichen Verkehrs der ausgewählten Flugplätze nach Verkehrsarten dargestellt. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbeziehungen im gewerblichen Personenverkehr (ausschließlich des Verkehrs 
der sonstigen Flugplätze untereinander) nach Strecken und Gesamtreisen nachgewiesen. 
In einer besonderen Tabelle wird der Pauschalflugreiseverkehr, der im Rahmen des Gelegenheitsverkehrs von in- und 
ausländischen Luftfahrtunternehmen betrieben wird, dargestellt. In diesen Zahlen sind die Inclusive-Tours-Re1sen­
den, die im Linienverkehr befördert werden, nicht enthalten. 

Tab. V: Die Tabellen über die Güterbewegung enthalten eine Darstellung des Luftfrachtverkehrs der ausgewählten Flugplätze 
nach Gütergruppen und Hauptverkehrsbeziehungen. Außerdem wird die Verflechtung der deutschen Verkehrsflughäfen 
untereinander sowie mit den sonstigen Flugplätzen und dem Ausland dargestellt. 
Die Struktur der Luftfracht wird nach dem Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik (Ausgabe 1962) dargestellt. 
Diese Systematik ist in 10 Abteilungen (einstellige Ziffern), 43 Güterhauptgruppen (zweistellige Ziffern) und 
175 Gütergruppen (dreistellige Ziffern) gegliedert. Für die Darstellung des Luftgüterverkehrs sind einige Güter-

gruppen zusätzlich untergliedert (Gütergruppen ohne Nm.). , 

Tab. VI: In dieser Tabelle wird der Luftpostversand der Verkehrsflughäfen nach Hauptverkehrsbeziehungen nachgewiesen. 

Tab. VII: Diese Darstellung enthält die Anzahl der Starts im Schulflug, Werkverkehr und sonstigen nichtgewerblichen Verkehr 
auf ausgewahlten und sonstigen Flugplätzen. 

6, Abkürzungen 
HAM Hamburg 
HAJ = Hannover 
BllE = Bremen 

7, Zeichenerklärung 

DUS Düsseldorf 
CGN = Köln/Bonn 
P'RA = Frankfurt 

- an Stelle einer Zahl= nichts vorhanden 

STR = Stuttgart 
NUE = Nürnberg 
MUC = München 

an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden 

BER 
UEB 

o an Stelle einer Zahl= mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der 
kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann 

X= Nachweis ist sinnlos bzw. Fragestellung trifft nicht zu. 
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1 
Luftverkehr im November 1968 

Auf den Flugplätzen in der Bundesrepublik Deutaoh~and wurtten im NovemDer 1968 

insgesamt 78 517 Flüge gezählt; auf den gewerblichen Verkehr entfielen davon 

27 042 Flüge und auf den nichtgewerblichen Flugbetrieb 51 475. Die Anzahl der 

gewerblichen Flüge war im Berichtsmonat um 6,1 % höher als im entsprechenden 

Vorjahresmonat, wobei die Zunahme im grenzüberschreitenden Verkehr (aus dem 

Ausland+ 6,6 %, nach dem Ausland+ 6,4 %) etwas höher war als im Inlandsver­

kehr (+ 5,8 %). 

Die Fluggastbeförderung belief sich im November 1968 auf 953 097 Passagiere 

(+ 20 % verglichen mit November 1967). Fast 45 % aller Fluggäste reisten im 

Inlandsverkehr, der im Vergleich zum November-Ergebnis 1967 Ull 24 % gestiegen 

ist. Im grenzüberschreitenden Verkehr betrug die Zuwachsrate rd. 16 %. Mit 

Linienflugzeugen reisten im Berichtsmonat 856 832 Personen; das waren 19 % mehr 

als im November des Vorjahres und 90 % der insgesamt im gewerblichen Luftver­

kehr beförderten Passagiere. Der Gelegenheitsverkehr - die Beförderungszahl lag 

um 21 % über dem Ergebnis des entsprechenden Vorjahresmonate - wurde weitgehend 

von der Entwicklung des Pauschalflugreiseverkehrs beeinflußt, der mit 41 % am 

gesamte~ Gelegenheitsverkehr beteiligt war und gegenüber November 1967 eine um 

57 % höhere Beförderungszahl auswies. Der Tramp- und Anforderungsverkehr hatte 

mit fast 56 % den größten Anteil am Gelegenheitsverkehr; die Anzahl der in 

dieser Flugart beförderten Personen war j·edoch leicht rückläufig (- 1,4 %). 

Das Luftfrachtaufkommen betrug im Berichtszeitraum 21 348 t, das waren 22 % 
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Besonders starke Zunahmen zeigten 

der ungebrochene Durchgangsverkehr von Ausland zu Ausland(+ 30 %) sowie die 

Frachtbeförderung nach dem Ausland(+ 28 %) und aus dem Ausland(+ 19 %). 
Innerhalb des Bundesgebietes wurden 1 677 t befördert, das sind 9,3 % mehr als 

vor Jahresfrist. Die Postbeförderung übertraf mit 5 605 t das November-Ergebnis 

1967 um 15 %. 

Der gewerbliche Verkehr insgesamt (Personen, Fracht und Post) erbrachte - soweit 

ausgewählte Flugplätze berührt wurden - eine Transportleistung von 39,1 Millionen 

Tonnenkilometern; das ist eine Zunahme um 6,4 Millionen Tonnenkilometer oder 

19 %. Der Personenverkehr hat an dieser Gesamtleistung einen Anteil. von 76 %4 
die Fr~chtbeförderung war mit 20 % und der Postverkehr mit 4 % beteiligt. 

Von Januar bis November 1968 wurden auf den Flugplätzen in der Bundesrepublik 

Deutschland insgesamt 1 409 361 Flüge gezählt(+ 24 % gegenüber dem entsprechen-
• 

den Vorjahresteil); auf den gewerblichen Verkehr entfielen davon 383 889 Flüge 

(+ 11 %) und auf den nichtgewerblichen Flugbetrieb 1 025 472 Flüge (+ 30 %). Im 

gewerblichen Verkehr wurden 13,8 Millionen Passagiere (+ 14 %), 208 944 t Luft­

fracht (+ 23 %) und 53 838 t Luftpost (+ ·11 %) befördert. 



GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

IJI NOVEMBER 1968 

PERSONEN 1 FRACHT 1 
VJli1.C. 1 ) 1 

VERKEl:IRSART FLUEGE DOPPELZAEHLUNGEN DES 

UMSTEIGEVERKEHRSI UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 
GEWERBLICHER VEEKEHR 27 042 952 228 21 347,9 5 

DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 25 276 950 967 21 347,9 5 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 1 766 1 261 -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 51 475 - -
INSGESAMT 78 517 9 5 2 228 21 347 9 5 

1) VGL.VORBEMERKUNG ABS. 3A U. ABS.5 TAB.I. 

I. UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERSONEN 1 FRACHT 1 
FLUEGE EINSCHL.j OHNE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1 

FLUGART DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHHS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

INLANDSVERKEHR 
LINIENVERKEHR 10 721 467 030 417 295 5 109,5 1 561,1 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 863 6 512 6 512 115,9 115,9 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAM14EN 2) 
166 

13 750 473 542 423 807 5 225,4 1 677,0 
DAGEGEN OKTOBER 1968 17 311 636 141 562 806 5 958,4 2 051,4 

" NOVEMBER 1967 12 997 386 903 341 213 4 430,8 1 534,9 
JANUAR BIS NOVEMBER 1968 208 982 6 099 687 5 411 594 54 731,3 18 318, 6 

AUSLANDS VERKEHR 
NACH DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 6 044 204 059 204 059 10 830,5 8 382,1 
GELEGENHEITSVERKEHR 552 43 650 43 650 132,6 132,6 
UEBERFUEHRUNG 142 

ZUSA104EN 6 738 247 709 247 709 10 963, 1 8 514, 7 
DAGEGEN OKTOBER 1968 8 413 358 on 358 073 11 800,8 9 192,4 n NOVEMBER 1967 6 330 215 390 215 390 8 784,6 6 645,4 
JANUAR BIS NOVEMBER 1968 89 109 4 006 377 4 006 377 102 367,8 78 508, 1 

AUS DEM AUSLAND 
LINIENVERKEHR 6 057 203 372 203 372 8 089,0 5 862,5 
GELEGENHEITSVERKEHR 595 43 749 43 749 599,5 599,5 
UEBERFUEHRUNG 74 

ZUSA14MEN 6 726 247 121 24 7 121 8 688,5 6 462,0 
DAGEGEN OKTOBER 1968 8 405 387 008 387 008 9 066,0 6 640,8 

II NOVEMBER 1967 6 311 210 018 210 018 7 618,9 5 454,6 
JANUAR BIS NOVEMBER 1968 89 084 3 943 635 3 943 635 89 183,6 66 038,6 

DURCHGANG VON AUSLAND ZU AUSLAND 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAWEN3 ) X X X 2 192,3 
DAGEGEN OKTOBER 1968 X X X 2 379,2 

" NOVEMBER 1967 X X X 1 986,3 
JANUAR BIS NOVEMBER 1968 X X X 22 729,3 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
LINIENVERKEHR X 32 106 32 106 2 411, 0 2 411,0 
GELEGENHEITSVERKEHR X 2 354 2 354 90,9 90,9 

ZUSA1414EN X 34 460 34 460 2 501,9 2 501,9 
DAGEGEN OKTOBER 1968 X 42 882 42 882 2 175,5 2 175,5 

n NOVEMBER 1967 X 31 107 31 107 1 928,5 1 928,5 
JANUAR BIS NOVEMBER 1.968 ][ 445 500 445 500 23 349,4 23 349,4 

GESAMTVERKEHR 
LINIENVERKEHR 22 822 906 567 856 832 26 440,0 20 409,0 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 010 96 265 96 265 938,9 938,9 
UEBERFUEHRUNG 382 

INSGESAMT 27 214 002 832 953 097 27 378,9 21 347,9 
DAGEGEN OKTOBER 1968 34 129 424 104 1 350 769 29 000,7 22 439,3 

n NOVEMBER 1967 25 638 843 418 797 728 22 762,8 17 549,7 
JANUAR BIS NOVEMBER 1968 387 175 14 495 199 13 807 106 269 632.1 208 944,0 

POST 
EINSCHL. 

605,2 
605,2 -
-
605 2 

POST 
EINSCHL. 

2 243,7 

2 243,7 
2 544,4 
2 188,0 

25 714,0 

1 501,0 
0,9 

1 501,9 
1 332,4 
1 220,8 

13 039,0 

1 650,3 
0,4 

1 650;7 
1 300,3 
1 279, 1 

12 991, 3 

X 
X 
X 
X 

. 208,9 

208,9 
195,0 
185,9 

2 093,8 

5 603,9 
1,3 

5 605,2 
5 372, 1 
4 873,8 

53 838,1 

1) VGL. VORBEMERKUNG ABS. 3A U. ABS. 5 TAB.I. - 2) EINSCHL. DES VERKEHRS DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE. -
3 ) NUR LINIENVERKEHR. 
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FLUGllLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELOORF 

KOELNfBONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUG,L. 

INSGESAMT 

JAN. BIS NOV. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

OUESSELDORF 

KOELNfl'IONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

RERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS NOV. 

1 

LINIEN- 1 

3 lt52 

2 038 

971 

3 580 

1 968 

10 218 

1 972 

597 

3 456 

5 243 

33 lt95 

48 

33 51t3 

408 lt70 

II. FLUG,LATZVERKEHR NOV. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUG,LAETZEN 

1. LUFTFAHttZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
GELEGENHEITSVERKEHR 

UUSCH. 1 TRAM,-U l Ult- U.I 
SONST. 1 

UEBER-
REISE- ANFORO- NAHLUFT zus. FUEHR.-

VERKEHR 1 FLUEGE 

75 55 281 36 lt47 66 

52 100 lt 68 224 21 

1 22 l31t - 157 19 

230 160 29 61t lt83 149 

5 106 47 38 196 29 

275 235 17 32 559 107 

75 33 31 171 310 54 

3 11 41 7_6 131 21 

64 12 6 135 217 28 

lt 17 - 8 29 25 

784 751 590 628 2 753 519 

2 13 229 - 244 29 

786 761t 819 628 2 997 51t8 

27 332 10 167 llt 509 27 004 79 012 8 061 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T 

T 1 T l 5,7-14 Tl 
1 UEBER 20 T 

BIS 2 2-5,7 llt-20 T 1 
1 DAR. MIT 

ZUSAMMEN STRAHLTURB 

247 76 33 40 3 569 2 777 

73 2 - 206 2 002 1 423 

68 31 51 122 875 551 

103 7 - lt97 3 605 2 986 

25 73 - lOlt 1 991 1 761t 

lt7 8 - 113 10 716 9 631 

180 38 - 51 2 067 1 516 

80 34 lt 2 629 563 

131t 4 - 47 3 516 2 854 

- - - 9 5 288 3 834 

957 273 88 1 191 31t 258 27 899 

146 96 15 59 5 5 

1 103 369 103 1 250 31t 263 27 904 

32 lt70 7 lt96 3 242 18 803 lt33 416 305 648 

•I SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE• MOTORSEGLER• LUFTSCHIFFE. 
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JAN. 
INSGESAMT BIS 

NOV. 

3 965 50 853 

2 283 29 151 

1 llt7 15 560 

lt 212 59 038 

2 193 25 075 
. 

10 884 140 547 

2 336 37 615 

749 10 369 

3 701 53 397 

5 297 66 743 

36 761 488 31t8 

321 7 195 

37 088 lt95 51t3 

495 543 

DREHFL. 
U. SONST. INSGESAMT 
LUFTFAHR-

ZEUGE*) 

- 3 965 

- 2 283 

- 1 llt7 

- lt 212 

- 2 193 

- 10 881t 

- 2 336 

- 749 

- 3 701 

- 5 297 

- 36 767 

- 321 

- 37 088 

116 495 543 



11.FLUGPLATZVERKEHR NOV. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGENAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
MIT STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ JM BUNDESGEBIET AUSSERH. D. BUNDESGEB. DARUNTER JAN. 

ZUSAMMEN 1 
DARUNTER 

ZUSAMMEN 1 
DARUNTER INSGESAMT IM BIS 

UMSTEIGER UMSTEIGER LINIEN- NOV. 

AUS D. BG. AUS D. BG. VERKEHR 

HAMBURG S4 840 335 26 419 3 027 81 259 78 778 1 045 587 

HANNOVER 48 148 271 5 630 169 53 778 49 095 651 515 

BREMEN 8 458 68 2 009 98 10 467 10 032 147 299 

.DUESSELDORF 37 882 1 174 36 582 2 694 74 464 66 493 1 142 481 

KDELN/BONN 20 295 476 10 982 1 019 31 277 28 831 391 229 

FRANKFURT 87 747 10 834 124 433 24 991 212 180 187 410 3 047 972 

STUTTGART 20 012 435 10 563 1 079 30 575 28 726 488 355 

NUERNBERG 11 962 100 932 53 12 894 12 388 177 124 

MUENCHEN 37 541 267 26 882 2 645 64 423 62 822 1 013 691 

BERLIN 143 660 - 3 275 - 146 935 146 361 1 888 024 

ZUSAMMEN 470 545 13 960 247 707 35 775 718 252 670 936 9 993 277 

SONST. FLUGPL. 867 - 2 - 869 153 21 952 

INSGESAMT 471 412 13 960 247 709 35 775 719 121 671 089 10 015 229 

JAN. BIS NOV. 6 008 852 175 012 4 006 377 513 081 10 015 229 8 559 358 10 015 229 

AUSSTEIGER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET DARUNTER JAN. 

ZUSAMMEN 1 
DARoUMSTEIGo AUSSERHAL8 INSGESAMT IM BIS 

N. FLUGPL. DES LINIEN- NOV. 
AUSSERH.0.8G BUNOESGEB. VERKEHR 

HAMBURG 53 514 3 027 25 497 79 Oll 76 160 1 037 310' 

HANNOVER 48 251 169 4 991 53 242 49 511 657 472. 

BREMEN 8 403 98 1 953 10 356 10 017 146 981 

OUESSELDORF 38 354 2 694 38 510 76 864 67 537 1 130 077 

KOELN/BONN 22 083 1 019 13 001 35 084 32 648 399 818 

FRANKFURT 87 395 24 991 121 151 208 546 181t 705 3 009 032 

STUTTGART 20 494 1 019 11 260 31 754 29 965 495 476 

NUERNBERG 12 429 53 1 904 14 333 13 647 179 263 

MUENCHEN 36 555 2 645 25 280 61 835 60 153 980 836 

BERLIN 143 232 - 3 569 146 801 145 889 1 894 051 

ZUSAMMEN 470 710 35 775 247 116 717 826 670 232 9 930 316 

SONST. FLUGPL. 702 - 5 707 170 22 171 

INSGESAMT 471 412 35 775 247 121 718 533 670 402 9 952 487 

JAN. l!IS NOV. 6 008 852 513 081 3 943 635 9 952 487 8 510 920 9 952 487 
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II. FLUGPLATZVERKEHR NOV. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAi:HLTEN FLUGPLAETZEN 

EINLADUNG 
NIT STRECKENllEL naR •T~R 1 JAN. ' 

FLUGPLATZ 1 M 1 AUSSIRH. D. INSHSAMT IM LINIEN- BEFOERDERT 1 8IS 
l~Hl!IIET IIINOIS&H. VERKEHit IN FRACHTIRN NOV. 

HAMBURG 656,6 531,6 t. 1'5,Z 1 161,1 Ztl,t 11 540,9 

HANNOVER 343,1 106,2 449,3 44J,J zn,, 5 041,1 

BREMEN 59,7 20,7 
' 

80,4 80,1 24,0 851,3 

DUESSELDORF 40J,7 735,~ 1 119,J 1 011,6 421,9 11 585,8 

KOELN/BONN 166,1 ZTltl ..... 438,t 139,1 4 149,0 

FRANKFURT 1 964,4 8 01,,1 ' .... , t 925,0 5 691,5 94 184,2 

STUTTGART 319,1 662,t 1 141,l 1 041, 2 616,1 11 041,8 

NUERNBERG 1u,z ••• 1~ U4,6 61,7 2 345,7 

MUENCHEN nz,1 571,6 ., ... 920,6 356,3 8 605,7 

BERLIN 153,2 27,7 78D,1 763,4 177,2 ., 752,5 

ZUSAMMEN t 225,4 10 963,1 16 111,5 15 940.0 1 07!1,!S 157 098,8 

SONST.FLUCPl..e - - - - - 0,4 

INSGESAMT 5 125,4 10 963,1 16 111,!1 15 940,0 8 075,5 157 099,2 
\ 

JAN. BIS NOV. 54 731,4 102 361,1 u, ett,z 154 261,8 79 245,9 157 099,2 

AUll• ADUN6 
MIT STRECKE--RKLllll=T OARUNnR JAN. 

FLUGPLATZ IM I aua•l!RH. a. INSGESAMT III UNI EN- ! IEFOEROfRT BIS 
BUNOISSEIIET ~11119. VERKEHR IN FRACHTERN NOV. 

HAMBURG 519,1 369,2 111,4 874,4 131,·6 9 212,1 

HANNOVER ll!J,8 136,3 322,2 282,4 181,7 3 466,1 

BREMEN 71,0 35,1' 106,7 90,2 37,0 1 103,7 

DUESSELDORF 379,1 963,0 1 342,1 991,1 661,4 12 276,0 

KOELN/80NN 211,7 zn,1 !IOJ,1 471,6 161,1 3 704,6 
-

FRANKFURT 1 782,6 ' 092~1 'f 875,l 7 747,3 4 86!!1,0 84 75!!1,4 

STUTTGART 409,1 332,7 ~,., 645,6 379,2 1 287,lt 

NUERNBER& 142,6 47,0 lH,9 170,6 60,1 1 999,2 

MUENCHEN 362,6 "11,D 711,5 754,0 · 266,0 8 334,6 

BERLIN l 141,8 29,t · 1 '"'' 1 170,1 144,6 11 775,1 

·ZUSAMMEN 5 225,4 8 681,1 

u ·"·· 
13 198,6 6 900,9 l't3 9l't, l 

SONST.FLUGPL. 0,1 - 0.1 - - 1,0 

INSGESAMT 5 225,4 8 681,1 n t1~0 13 198,6 6 900,9 U3 915,1 

JAN. BIS NOV. 51t 731,4 lt 111., 141 915,1 138 632,T 74 lt29, 8 143 915, 1 
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It. FLUSPLATZVERKEtll NOV. 1968 

A. VERKEHR AUF AUS6EWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EINUDUNG 
MIT STRECKENllEl 1 1 DARUNTER JAN. 

FLUGPLATZ IM 1 AUSSERH. D., INSGESAMT 1 IM llNIEN- 1 , 8EFDERDERT BIS 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN,POSTFLZGN NOV. 

HAMBURG 214,7 140,7 355,4 355, lt 120,lt 3 097,4 

HANNOVER 90,2 3,2 93,lt 93,4 56,0 1 027,5 

BREMEN 42,9 3,4 46,lt 1t6,,. 28,3 530,9 

OUESSELOORF 156,5 80,8 237,3 236,6 10,0 2 563,6 

KOELN/BONN 105,9 21,lt 127,3 127,3 62,3 l 293,5 

FRANKFURT 858,6 1 124,1 1 982,7 1 982,6 1 110,7 20 513,6 

STUTTGART 142,3 49,6 191,9 191,9 109,1 2 150,0 

NUERNBERG 97,0 0,3 97,3 97,3 66,1 1 065,2 

MUENCHEN 169,0 76,0 244,9 24•h8 125,9 2 61t5,9 

BERLIN 366,5 2,4 369,0 369,0 UCJ,O 3 865,1 

ZUSAMMEN 2 243,7 1 501,9 3 745,5 3 744,7 1 867,7 38 752,8 

SONST.FLUGPL. 0,0 o,o 0,0 0,0 

INSGESAMT 2 243,7 1 501,9 3 745,6 3 744,7 1 867,7 38 752,8 

JAN. BIS NOV. 25 714,1 13 038,8 38 752,8 38 729,6 21 678,9 38 752,8 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 1 DARUNTER JAN. 

FLUGPLATZ IM 1 AUSSERH. D. 1 INSGESAMT 1 IM LINIEN- 1 BEFOERDERT BIS 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN NOV. 

HAMBURG 163,5 92,4 256,0 256,0 92,9 2 562,6 

HANNOVER 98,!'5 14,1 112,6 112,6 49,7 1 120,2 

BREMEN 37,1 3,7 40,8 40,8 29,4 469,2 

OUESSELOORF 114,8 57,9 172,7 172,7 65,'t 1 883,9 

KOELN/BONN 82,2 21,1 103,3 103,3 64,7 936,2 

FRANKFURT 954,5 1 290,6 2 245,1 2 245,1 1 390,6 22 075,7 

STUTTGART 129,6 92,9 222,4 222,4 143,9 2 046,4 

NUERNBERG 91,1 2,6 100,3 99,9 79,4 1 004,8 

MUENCHEN 171,2 66,3 237,5 237,5 119,7 2 651,7 

BERLIN 394,8 9,0 403,8 't03,8 134,1 3 951t,8 

ZUSAMMEN 2 243,7 1 650,7 3 894,4 3 894t0 2 169,8 38 705,5 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 2 243,7 1 650,7 3 894,4 3 894,0 2 169,8 38 705,5 

JAN. BIS NOV. 25 714,1 12 991,5 38 705,5 38 696,7 22 388,7 38 705,5 
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II. FLUGl'l.ATZYERKEI« NOV. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGENAEHLTEN FLUG,LAETZEN 

6. DURCHGANG 

l:D&rUT 1 i,n<:T 

FLUGPLATZ BERICHTSMONATI JAN.BIS NOV. BERICHTSMONAT I JAN.BIS NOVel BERICHTSMONATI JAN.BIS NOVo 
ANZAHL IUNIIEN 

HAMBURG 6 2lt7 80 58't 657,5 3 91t9,0 50,0 398,8 

HANNOVER 1 263 18 113 162,1 1 111, 3 58,7 70lt,5 

BREMEN lt 179 71 992 63,7 799,5 l't,7 120,9 

OUESS ELDORF 5 627 82 053 205,6 3 385,2 14,, 3 271,9 

KOELN/BONN 8 212 92 299 7lt5,2 5 779,0 53,8 34,3, 1 

FRANKFURT 33 113 4,21 924, 2 4,56,8 25 905,7 224,5 2 653,6 

STUTTGART 5 599 82 305 . 434,6 6 713,5 100,4 860,8 

NUERNBERG 353 7 013 236,6 2 643,8 2,3 13,1 

MUENCHEN 9 403 143 996 528,0 6 141, 7 108,4 939,6 

BERLIN - - - - - -
ZUSAMMEN 73 996 1 000 279 5 490,1 56 428,6 627, 1 6 306,3 

SONST. FLUGPL. - - - - - -
INSGESAMT 73 996 l 000 279 5 490,1 56 428,6 627, 1 6 306,3 

JAN. BIS NOV. l 000 279 56 4,28,6 6 306,3 

B, VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN •) 

GESTARTETE 1 GESTARTETE :I 
LA.ND LUFTFAlffiZEUGE ZUSTEIGER LAND LUFTFAHRZEUGE ZUSTEIGER 

FLUGPLATZ FLUGPLATZ 
ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 304 468 K.ASSEL-WALDAU 5 5 
FLENSBURG 6 8 REICHELSHEIM 10 18 

HARTENHOLM 17 34 RHEINLAND-PFALZ 60 59 
HELGOLAND 53 295 DAUN-SENHELD 27 59 KIEL-HOLTENAU 41 1 HUMMERICH 26 -LUEBECK-BLANKENSEE 130 13 LACHEN-SPEYERDORF 4 -RENDSBURG 2 1 SOBERNHEIM 2 -ST.MICHAELISDONN 4 - WORMS 1 -ST.PETER-ORDING 2 3 
WESTERLAND/SYLT 33 97 BADEN-WUERTTEMBERG 192 237 
WYK AUF FOEHR 16 16 BADEN-BADEN-OOS 68 143 

NIEDERSACHSEN 373 721 DONAUESCHINGEN 3 6 

115 183 FRIEDRICHSHAFFN 2 16 
BORKUM HEUBACH 13 30 
EMDEN 126 329 KARLSRUHE-FORCHHEIM 56 30 
JUIST 87 156 KONSTANZ 3 3 
NORDERNEY 6 4 MANNHEIM-NEUOSTHEIM 5 9 
OSNABRUECK 18 - MOSBACH-LOHRBACH 11 -SALZGITTER-DRUETTE. 2 2 NABERN/TECK 6 -WANGEROOGE 3 17 OFFENBURG 15 -WILHELMSHAVEN 16 30 SCHWAEB.HALL-HESSENTAL 7 -

NORDRHEIN-WESTFALEN 6S5 189 SCHWAEB,HALL-WECKRIEDEN 3 -
AACHEN-MERZBRUECK 259 39 BAYERN 159 135 
ALTENA-HEGENSCHEID 4 - AUGSBURG 24 57 
BONN-HANGELAR 30 - BAD REICHENHALL 15 -DINSLAKEN 7 - BAD WOERISHOFEN 3 7 
DORTMUND-WICKEDE 18 29 COBURG 22 8 
ESSEN-MUELHEIM 277 S6 JESENWANG 21 -GREVEN e 7 KEMPTEN-DUR.ACH 44 57 
KOELB'-BUTZWEILERHOP 3 - KIRCHDORF/INN 15 
MOENCHENGLADBACH 12 -- OTTOBRUNN 7 -OERLINGHAUSEN 8 - STRAUBING 4 6 
SIEGEN/SIEGERLAND 12 28 WILDBERG B.LINDAU 4 -STADTLOHN-WENNINGFELD 9 -
WESEL-ROEMERWARDT 38 - SAARLAIID 24 161 

HESSEN 141 160 SAARBRUECKEN-ENSHEDI 24 161 

BREITSCHEID 120 131 
EG ELSBACH 6 6 INSGESAMT 1 938 2 130 

•) DARUNTER 172 STARTS UND 869 ZUSTEIGER, DIE IM VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN NOCHMALS ENTHALTEN SIND. 
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111. ·vERKEHRllEUfUNG!N NOV„ 1968 

FLUEGE FLUG-KM 1 PEllSONEN-KM 1 FRACHT-TKM 1 POST-TKM 
· VERKEHRSART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSflUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

INSGESAMT 

JAN. BIS NOV, 

VERKEHRSART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

lINI ENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

INSGESAMT 

JAN. 8IS NOV. 

ANZAHL 1 000 

VERKEHR INNUHAL 8 DES BUND!SGE8IETES 

10 721 3 568 173 545 
925 192 2 801 
166 44 

11 812 3 804 176 346 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

6 044 1 278 50 114 
552 124 10 262 
142 29 

6 738 1 431 60 376 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

6 057 
595 

71t 

6 726 

22 822 
2 072 

382 

25 276 

336 868 

VERKEHRS- 1 
LEISTUNGEN 

GESAMT-TKM 1J 

JAN. 
BIS 
NOV. 

1 287 50 562 
137 11 046 

15 

1 lt39 61 608 

GESAMTVERKEHR 

6 133 274 222 
lt53 

89 

6 675 

87 860 

1 

24 110 

298 

4241t 

ANGEBOTENE 1 
GESAMTKAPA-
ZITAETS-TKM 

331 

573 

ANGEBOTENE 
SITZPLATZ­

KM 
l 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

20 397 253 108 37 701t 320 525 
324 6 041 817 1 008 

20 721 259 150 38 521 327 532 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

8 281 96 558 16 128 111 555 
1 093 34 386 1 506 12 650 

9 374 130 944 17 634 124 205-

GRENZUE8ERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

1131 91 521 16 111 111 532 
1 277 34 392 1 599 12 684 

9 014 125 919 17 710 124 216 

&ESANTVERKEHlt 

36 414 441 193 69 943 543 612 
2 694 14 119 3 921 32 341 

39 109 51• 013 73 865 575 954 

516 01'3 900 369 7 206 504 

11 PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - Cl PKN • 0,1 TKM>. 

- 11 -

2 248 795 
44 

2 292 795 

2 897 373 
67 0 

2 963 373 

2 289 392 
173 0 

2 lt62 392 

1 lt33 1 560 
283 0 

1 716 1 560 

76 236 15 326 

AUSNUTZUNGSGRAD 
IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKEHit INSGESAMT 
0/0 

54 
45 

51t 

46 
81 

49 

45 
85 

49 

49 
76 

51 

51 

53 
44 

53 

52 
73 

54 

48 
11 

51 

51 
70 

52 

56 



IV.PERSONENVERKEHR NOY. 1968 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

1. ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUN1'TS- UND STRECKENZJELFLUGPLAETZEN *I 

VON STRECKEN- NAH ST ECKENZIE FLUGPU l 
HERK.-FLUGPL. HAM HAJ 8RE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

HAMBURG 54 1T5 347 5 489 2 823 14 916 081 182 3 988 25 415 370 51t BltO 

HANNOVER 280 57 124 721 6 5 691 379 219 40 671 48 148 

BREMEN 338 81 592 57 lt llZ l 36 65 3 160 16 8 lt58 

DUESSELDORF 5 91t5 734 481 93 50 7 161 3 008 l 421 6 203 12 506 280 37 882 

KOELNf80NN 2 620 33 26 60 4 661t 680 2 792 9 418 2 20 295 

FRANKFURT 14 286 5 856 " 1"8 6 680 5 261 148 6 535 5 353 11 094 28 377 9 87 7"7 

STUTTGART 608 487 3 064 861 5 556 249 977 7 210 20 012 

NUERNBERG 115 41 1 557 lt7 5 090 182 64 " 841t 22 11 962 

MUENCHEN 3 387 353 6 731 3 003 11 21t7 983 203 ll 631 3 37 5"1 

BERLIN 24 444 40 475 3 l91t 13 089 9 905 28 803 7 572 5 228 10 950 143 660 

SDNST.FLUGPL. 437 42 338 10 7 6 27 867 

INSGESAMT 53 5l't 48 251 8 403 38 354 22 083 87 395 20 494 12 429 36 555 H-3 232 702 471 412 

*I EINSCHL. UMSTEIGER, VGL. VOR8EMERKUNG. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN *I 

VON HEl!kUNFTS NACH ENDZIELFLUGPLATZ 
FLUGPLATZ HAM HAJ 81!E DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

HAMBURG 54 141 308 4 544 2 469 9 439 2 128 663 3 801 25 275 370 49 192 

HANNOVER 228 57 39 694 9 1 734 916 166 808 40 553 45 204 

BREMEN 287 61 570 17 569 453 185 620 3 182 16 6 960 

OUESSELOORF 4 887 605 ·429 93 8 3 299 2 772 1 669 5 770 12 471 280 32 282 

KOELNfBONN z 069 33 26 2 60 l 014 689 178 3 108 9 433 2 16 614 

FRANKFURT 12 226 4 529 3 026 5 537 4 008 148 3 72', 3 969 8 213 28 437 9 73 826 

STUTTGART 2 154 844 366 2 583 757 194 249 7 355 7 321 15 830 

NUERNBEIIG 587 150 181 456 210 817 5 182 25 4 851 22 8 486 

MUENCHEN 3 878 917 627 5 912 3 182 6 212 507 7 203 11 709 3 33 157 

BERLIN 23 345 40 474 3 194 12 757 9 858 26 137 7 531 5 223 10 740 139 259 

SONST.FLUGPL. 437 42 3311 10 7 6 27 867 

INSGESAMT 50 152 47 811 8 237 34 486 20 588 51 570 18 9110 12 276 33 643 143 232 702 421 677 

*I OHNE UMSTEIGER VGL. VORBEMERKUNG. 
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1v. ,eRSONENVEllKEHR NOVo 19'1 

•• VERFLECHTUNG IN GRENZUEIERSCHREITENDEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENllELLAENOERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUQ,LATZ 
ZIELLAND HAN HA IRE DU F A S R IER 1 JNSGESANT 

FINNLAND l 253 3 789 !54 2 099 
SCHWEDEN lOU !56 7 14!5 l 263 6!5 2 !182 
NORWEGEN !563 224 227 77 1 091 
OAENEMARK 5 445 92 11 2 583 353 3 905 2!13 7!13 13 395 
GR BRITANN 5 095 3 !170 l 036 8 268 4 536 i2 646 1 371 215 2 730 1 732 lt1 269 
IRLAND 7 122 192 22 343 
ISLAND 95 95 
NIEDERLANDE 4 929 433 954 l 506 180 5 250 563 142 l 231 15 188 
BELGIEN 977 5 1 543 508 4 638 597 69 821 9 158 
LUXEMBURG 1124 824 
FRANKREICH 2 067 46 5 8'18 1 820 10 703 1 !517 120 3 069 281 26 501 
SPANIEN 824 972 5 396 88 8 426 1 537 6!53 21 17 917 
PORTUGAL !50 1 345 55 1 450 
SCHWEIZ 39a 5 145 884 9 639 2 447 28 6 011 91 2 25 641 
OESTERREICH 663 22 7 439 476 2 U3 11 013 
ITALIEN 442 314 2 845 41 8 9!58 947 117 3 131 16 195 
GRIECHENLAND 20 l 461 5 651 2 137 
TUERKEI 922 349 l 617 87 1 426 4 'IOl 
JUGOSLAWIEN 190 31 1 468 8!51 2 540 
UNGARN 90 36 428 115 669 
TSCHECHOSLOW 1 423 16 l 439 
RUMAENIEN 112 39 611 24 101 887 
BULGARIEN 7 146 153 
POLEN 301 301 
SOIIJ ETUNI ON 72 72 

EUROPA zus. 24 124 5 49!i 2 009 35 733 8 871 83 771 9 773 932 24 125 3 125 2 197 960 

LIBYEN 182 65 247 
TUNESIEN 377 3 l lt38 326 2 144 
ALGERIEN 19 19 
MAROKKO 6 6 
SENEGAL 3 155 158 
GHANA 6 279 285 
NIGERIA 215 215 
AEQU-GUINEA 1!5 15 
ANGOLA l l 
VARCAEGYPTI 2 679 93 774 
SUDAN 46 13 59 
AETHIOPIEN 302 302 
UGANDA 77 14 91 
KENIA 617 29 646 
TANSANIA 27 16 43 
SAMBIA 40 40 
MALAIII 8 8 
RHODESIEN 29 29 
SUEDAFRIKA 45 1 282 62 l 389 

AFRIKA zus. 377 59 5 417 618 6 471 

KANADA 25 218 l 780 2 023 
VER STUT 0 1 552 349 l 533 25 318 647 l 103 150 30 652 
VER STAAT II 19 l 19 "12 451 
MEXIKO 135 103 195 433 
PANAMA 7 7 
JAMAIKA 79 79 
CURACAO 2 2 
PUERTO RICO 26 26 
TRINIO.U.TOB 8 8 
VENEZUELA 80 80 
SURINAM 41 41 
BRASIL JEN 1 014 1 014 
URUGUAY 69 69 
ARGENTINIEN 13 334 347 
KOLUM81EN 145 14' 
ECUADOR 21 21 
PERU 7 132 139 
80LIV1EN 42 42 
CHILE 6 335 341 

AMERIKA zus. 1 571 135 375 l 899 30 040 647 l 103 150 35 920 

ZYPERN 88 88 
Ll8ANON 33 945 375 1 353 
ISRAEL 96 580 143 371 1 190 
SYRIEN 34 34 
IRAK 75 41 116 
IRAN 623 215 838 
KUWAIT 1711 178 
BAHREIN 16 16 
SAUD1ARAB 7 236 243 
PAKISTAN _, 4 355 359 
AFGHANISTAN 12 12 
INDIEN 69 709 778 
BIRMA 6 6 
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IVo PERSONENVEIIIC Elll NOVo 1961 

,. VERFLECHTUNG IM GRENZUEIERSCHREITENOEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STREtKENHERKUNFTSFLUGPLAETZIN UNO STRECKENZIElLAENDERN 

NACH STRECKEN-
UElLAND HA HA NUE MUC IER UEI INSGESAMT 

THAILAND 8 339 347 

VIETNAM,$- 12 12 

SINGAPUR 6 11 
IT. 

tNOONESIEN 72 72 

PHILIPPINEN 18 18 

HONKONG 8 325 333 

JAPAN 594 91 312 1 003 

ASIEN zus. 690 91 135 4 912 143 1 036 1 013 

AUSTRALIEN 34 18 223 275 

AUSTR.-oz.zus. 34 18 223 275 

INSGESAMT 26 419 5 630 2 009 36 582 10 912 124 433 10 563 932 26 882 3 275 2 247 709 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UNO STRECKENZIELFlUGPLAETZEN 

VON STRECKEN-
HERKUNFTSLAND HAM HAJ 8RE DUS NUE MUC 8ER UE8 , INSGESAMT 

FINNLAND 715 56 1 021 14 54 1 860 

SCHWEDEN 808 231 1 33 1 028 45 2 152 
NORWEGEN 353 29 1T 51 28 478 
DAENEMARK 5 702 91 13 2 765 451 5 140 358 6 653 15 179 
GR BRITANN 4 947 2 874 1 046 8 550 4 495 11 776 1 475 270 1 989 1 832 39 254 
IRLAND 7 73 65 166 29 340 
ISLAND 88 88 

NIEDERLANDE 4 696 388 857 1 417 220 5 163 509 217 1 219 14 686 
BELGIEN l 060 1 309 554 4 118 802 50 736 8 629 

LUXEMBURG 4 810 814 

FRANKREICH 2 274 88 5 611 2 194 10 465 1 512 225 3 085 l 118 2 26 574 
SPANIEN 963 no 6 447 141 8 417 l 352 560 275 18 955 
PORTUGAL 118 l 536 37 1 691 
SCHWEIZ l 455 1 4 975 1 026 9 0112 2 340 276 5 633 123 3 24 914 

OESTERREICH l 145 7 672 563 183 2 224 11 787 
ITALIEN 525 388 2 7't6 105 9 292 l 175 278 3 150 17 659 
GRIECHENLAND 1DO 48 1 81D 26 711 2 695 

TUERKEI 1 551 593 1 595 79 1 179 4 997 
JUGOSLAWIEN 182 62 l 473 89 1 163 2 969 

UNGARN 59 611 1 125 802 
TSCHECHOSLDW 1 814 2 1 816 
RUMAENIEN 33 39 1 144 57 59 l 332 
BULGARIEN 15 142 157 
POLEN 49 456 505 
SOWJETUNION 299 299 

EUROPA zus. 23 598 4 807 1 953 37 194 10 093 85 090 10 182 l 817 22 545 3 348 5 200 632 

LIBYEN 124 17 33 17't 
TUNESIEN 44 62 686 65 1 816 12 345 3 030 
SENEGAL 19 3 97 119 
GHANA 241 241 
NIGERIA 92 92 
AEQU-GUJNEA 12 12 
ANGOLA 2 2 
VARUEGVPTI 17 1 021 21 l 059 
SUDAN 12 23 35 
AETHJOPIEN 243 243 
UGANDA 16 13 29 
KENIA 346 21 367 

TANSANIA 10 9 19 

SAMBIA 13 13 

MALAWI 6 6 
RHODESIEN 14 14 
SUEOAFRIKA l 106 26 l 132 

AFRIKA zus. 44 62 705 85 5 171 29 01 6 587 

KANADA 64 150 l 325 l 539 
VER STAAT 0 l 288 417 2 090 23 450 935 l 355 221 29 756 
VER STAAT w 29 4 16 203 252 
MEXIKO 160 457 617 
HONDURAS BR 30 30 
PANAMA l l· 

JAMAIKA 50 50 
CURACAO 4 4 
PUERTO RICO l 1 
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IV. PERSONENVERKEHR NOV. 1968 

e. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

z. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENOERN UND STRECKENlIELFLUGPLAETlEN 

VON STRECKEN-
HERKUNFTSLAND H M AJ 8 IER u INSGESAMT 

TRINJD.U. TOB 3 3 
VENEZUELA ltZ 42 
SURINAM 1 1· 
BRASILIEN 23 50 599 672 
ARGENTINIEN 8 331 339 
KOLUMBIEN 9 66 75 
ECUADOR 4 35 39 
PERU 7 114 121 
BOLIVIEN 41 41 
CHILE n 71 

AMERIKA zus. 1 317 516 2 486 26 824 935 1 355 Z21 33 654 

ZYPERN 82 82 
LIBANON 968 30 230 l 228 
ISRAEL 122 10 500 143 311 l 086 
SYRIEN 12 12 
IRAK 39 34 73 
IRAN 10 756 28 242 1 036 
KUWAIT 96 96 
BAHREIN 1 l 
SAUDIARAB 13 128 l'tl 
MASKAT OMAN 180 180 
PAKISTAN 14 198 212 
AFGHANISTAN 22 22 
INDIEN 136 172 308 
BIRMA 10 10 
THAILAND 134 6 256 396 
SINGAPUR 65 65 
INDONESIEN 14 u 
PHlltPPtNEN 18 18 
HONKONG 22 196 218 
JAPAN 39/t 95 136 329 954 

ASIEN zus. 538 122 95 337 4 030 143 58 889 6 212 

AUSTRALIEN 36 36 

AUSTR.-oz.zus. 36 36 

INSGESAMT 25 497 4 991 953 38 510 13 001 121 151 11 260 l 904 25 280 3 569 5 247 121 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENDERN 

, NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND 1 052 4 150 74 786 86 29 128 41 2 350 
SCHWEDEN 2 110 65 11 1 147 147 1 517 310 98 402 154 5 961 
NORWEGEN l 158 4 l 339 62 448 100 35 146 33 2 326 
DAENEMARK 2 487 111 17 l 210 15D 2 838 262 64 477 357 7 973 
GR BRITANN 4 748 3 516 l 055 7 736 4 224 12 414 1 555 531 2 933 2 018 40 130 
IRLAND 86 54 8 184 27 226 26 9 57 2 679 
ISLAND 7 l 96 5 5 1 2 l 118 
NI ED ERL ANDE 3 747 285 52T 848 169 4 224 826 471 l 353 487 12 937 
BELGIEN 1 212 106 121 032 202 3 219 743 253 l 021 196 8 105 
LUXEMBURG 70 21 15 27 11 552 22 23 53 23 817 
FRANKREICH 2 206 455 220 5 155 1 590 7 933 1 649 634 3 195 1 614 24 651 
SPANIEN l 456 l 134 122 6 050 376 6 712 l 690 163 l 480 198 19 381 
PORTUGAL 129 32 25 166 72 1 011 66 97 131 22 l 751 
MALTA 8 l 22 2 21 l 2 12 69 
GIBRALTAR 2 l l 4 
SCHWEIZ l 711 388 175 4 494 942 6 361 l 518 457 4 430 761 2 21 239 
OESTERREICH 547 205 77 1 242 375 5 096 483 6't 1 623 277 9 989 
ITALIEN 983 619 172 2 946 5'>2 6 630 1 171 340 2 't't3 3't0 16 186 
GRIECHENLAND 129 38 33 170 102 1 208 82 25 't63 23 2 273 
TUERKEI 79 12 10 1 033 't21 1 510 'tO 107 291 24 lt 527 
JUGOSLAWIEN 129 42 16 383 99 l 192 102 16 737 18 2 734 
UNGARN 133 8 31 10'> 19 285 29 ,. 12't 3 740 
TSCHECHOSLOW 89 49 10 156 51 937 'tl 10 86 12 l 441 
RUMAENIEN 47 'tl 188 95 't't9 'tO 35 121 ,. 1 020 
BULGARIEN 11 2 39 6 153 20 3 32 l 267 
POLEN 4 8 3 26 2't 235 28 9 · 21 358 
SOWJETUNION 1 1 1 25 n 75 43 6 18 1 188 

EUROPA zus. 24 341 7 202 2 650 3't 969 9 80'> 66 038 10 93't 3 't87 22 778 6 609 2 188 au 

LIBYEN 21 33 10 38 18 162 3 3 60 ,. 352 
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IV. ,ERSONEIIVERKEltll NOV. 19H 

•• VERFLECHTUNG IM GRENlUEIERSCltllEITEMOEN VEIIKEttll 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUIPLAETllN UNO ENOlllLLAENDIRN 

NACH ENDZIEL-
LAND 1NNHAlff 

TUNESIEN H 14 11 427 40 1 H2 26 J 130 J Z 260 
ALGERIEN u 3 21 " 12 ,, 11 • . 15' 
MAROKKO 34 • 4 " 23 H 20 T 3Z II 210 
MALI 3 1 -: 4 
SENEGAL 8 z 2 II !I 1•1 T !I 171 
GAMBIA J 3 
GUINEA REP 2 1 3 
SIERU LEONE 4 4 !I 1 3 ·- 17 
LIIERJA 20 1 1 22 4 11 2 !I 66 
ELFENIEIN-K 12 3 2 3T !I J 62 
OIERVOLTA 2 z 
NIGER 4 • TSCHAD 1 1Z 13 
GHANA 30 13 7 29 11 22!1 14 !I 341 
TOGO l l 6 2 10 
DAHOME 1 2 1 4 
NIGERIA 311 6 2 22 15 140 u 2 10 241 
KAMERUN 3 1 l 2 7 
ZENT AF REP 1 1 
AEOU-GUINEA l!I !I 20 
KONGO REP 1 1 1 6 9 
KONGO OEM R 1 1 4 9 1 1 17 
ANGOLA 3 !I 2 10 
VARUEGYPTI 24 14 10 53 24 !166 11 1 141 7 1!11 
SUDAN 11 2 6 3 40 2 2 • 74 
SOMALI-K FR 1 l 
AETHIOPIEN 9 !I 2 !I 290 1 J 14 329 
SOMALIA 1 !I 1 2 16 
UGANDA 2 1 1 !I 71 4 19 1 111 
KENIA 16 !I 2 14 12 !117 4 !I 37 1 611 
RUANDA l J 4 
BURUNDI 2 1 2 !I 
TANSANIA 2 l J 21 3 19 4 !l!I 
SAfllBU 1 !I 39 1 4 !10 
MALAIII 1 II 
MOSAMBIK 1 l 4 6 
MADAGASKAR 3 1 1 !I 
RHODESIEN 3 2 29 2 6 42 
MAURITIUS 1 1 
SUEDAFRIKA 12!1 49 Z1 139 102 692 12 18 322 20 1 570 

AFRIKA zus. 403 1!1!1 96 881 323 4 !116 227 50 l 040 49 7 1117 

KANADA 165 83 61 190 27!1 1 361 141 101 247 43 2 681 
VER STAAT 0 1 1!18 2!17 293 19!1 1 611!1 23 471 1 140 3114 2 020 6116 32 689 
VER STAAT 11 196 1T 49 H 119 473 140 43 291 2!1 1 4!14 
MEXIKO !10 l!IT T !11 138 349 " 1 119 1 911 
GUATEMALA 3 3 " 3 2 3 1B 
HONDURAS BR 11 l 6 4 3 T 2 T 41 
EL SALVADOR 4 T " 2 1 1B 
NICARAGUA 2 1 2 l 2 8 
COSTA RICA 5 l 2 8 
PANAMA T t l 5 !I 17 
JAMAIKA 12 2 4 8 2 17 5 6 6 2 64 
HAITI REP 2 2 
IIESTtNOJEN 4 6 10 
GUAOELOUPE 3 2 5 
CURACAO !I 2 1 2 l 11 
DOfllJNIK REP 1 l 
PUUTO RICO 3 l 3 2 22 l ., 2 37 
TR INto.U. TOB 3 l !I 2 2 13 
KUBA 2 2 4 
VENEZUELA 36 5 5 24 21 6!1 l!I 4 34 2 209 
GUAYANA BR 4 1 !I 
SURtNAN 41 41 
GUAYANA FR 3 J 
BRASlLIEN 81 !III l!I 114 !11 7!11 6!1 19 1!11 26 1 34!1 
PARAGUAY l l 3 10 3 3 Z1 
URUGUAY 11 l 4 8 6 63 !I 2 II 1 10, 
ARGENTINIEN 39 ' 9 48 61 291 20 4 14 11 571 
KOLUMBIEN 29 1 1 16 l!I 73 3 2 19 4 161 
ECUADOR 4 4 " 4 40 1 J 60 
PERU 5 5 3 15 19 121 6 ' 12 l 192 
BOLIVIEN !I 4 3 7 30 1 2 !12 
CHILE !IT 4 11 31 29 214 1Z 6 !17 !I ..... 
AMERIKA zus. 2 !196 612 472 l 500 2 457 27 !106 l 609 !192 J OH 119 41 232 

ZYPERN 6 2 6 100 3 l 13 J 1!14 
LIBANON !18 7 7 57 62 677 29 16 271 1Z l 196 
ISRAEL 171 18 12 Tl 83 UI 1!19 9 195 611 l 614 
JORDANIEN !I 1 l 71 2 1 10 105 
SYRIEN 1 2 3 l lZ 46 65 
JRAK 6 1 J 19 lZ 72 1 4 26 l 145 
IRAN 11 24 11 69 :n !113 26 14 17!1 1 963 
KUWAIT 12 2 1 11 4 149 , 9 12 210 · 
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lY~ PERSONENVIRKIHR NOY. 196• > ., 
'. j 

•• VIRFLECMTUICS IN SRENlUflERSCltllEJTENDEN VllllttMa 

3. RE1SENDE NACH HERKUICFTSFLUC,LAETlEN UNO ENDl11LLAENDIRN ,,,: 

NACH ENDZIEL- ' ., 
LAND HAN lNSCESAIIT 

BAHREIN 6 l 2 13 2 '24 
KATAR l l 5 l • SAUOJARAB 2J 2 10 19 n H3 5 " 32 3 3~· , ,,, 
JENEN,S- l l l 2 5 ·:.,;;" 
NASKAT ONAN 1 • 1 • ,1,' 

PAKISTAN 11 9 4 29 23 254 2 6 22 4 J64 
AFGHANISTAN 8 4 3 24 l 2 9 1 52 
INOIEN 31 17 4 77 112 601 40 6 41 3!I 971 
NEPAL l l 2 
CEYLON l l 2 2 1 2 2 1 14 32 
BIRMA 4 4 3 11 l 23 
THAILAND 35 4 3 25 20 229 23 2 31 10 312 
KAMBODSCHA 2 1 l 1 6 2 13 
YIETNAM,S- 2 22 12 l 4 3 44 
MALAYSIA l 17 2 15 2 16 53 
SINGAPUR 19 4 1 1 12 42 9 3 10 1 115 
INDONESIEN 10 6 10 11 60 6 2 20 2 127 
PHILIPPINEN 22 3 4 14 6 11 3 31 4 105 
HONKONG 16 6 5 16 21 231 17 3 41 2 351 
CHINA, TAIWAN 10 1 7 " 15 3 1 5 6 52 
JAPAN 735 41 13 421 72 253 77 19 111 21 l 137 
RIUKIU IN 1 5 6 
KOREA,S- ' 3 ' 1 2 4 l '21 
CHINA YR 3 2 3 • 
ASIEN zus. l 282 151 101 910 539 4 277 418 101 1 409 191 9 393 

AUSTRALIEN 80 14 15 45 43 120 40 18 56 • 439 
NEUSEELAND 3 2 2 2 3 2 14 

AUSTR.-oz.zus. 13 14 15 47 45 122 43 18 51 • 4!13 

INSGESAMT 21 TO!l 8 134 3 341 311 314 13 1„ 102 529 13 231 " 255 ZI 354 1 676 2 247 709 

C. REISENDE IN PAUSCHALFLUGREISEYERKEHR NACH HERICUNFTSFLUGl'LAETZEN UND ENOZIELLAENOERN •t 

NACH ENDZ.-LANO VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ &RE ous CGN FU STR NUE NUC BElt Eli IMSGESAMT 

INNERHALB DES 
BUNDESGEBJliTES 153 161 2 272 543 43 1T 1 1 198 

FINNLAND 54 5.t, 
SCHWEDEN 78 78 
OAENEP'IARK 253 63 316 
GR BRlTANN 86 86 
FRANKREICH 62 62 
SPANIEN 824 972 4 323 56 3 196 980 653 21 11 025 

DAR. PMI 204 311 1 687 " 1134 247 9 3 348 
AGP 754 701 224 1 685 
LPA 139 251 351 570 195 1 ·506 
TCI Ul 410 1 531 1 015 314 653 12 4 U6 

PORTUGAL 50 117 167 
SCHWEIZ 119 119 
OESTERREICH 86 16 
ITALIEN 314 206 479 240 111 194 l $44 
OAR. TRN 237 119 359 119 111 194 1 139 

GRIECHENLAND 110 110 
TUERKEI 907 225 '1 132 

DAR. IST 907 22!1 1 132 
SONST .L AENOER 44 44 

EUROPA zus. 902 l 216 5 592 56 4 671 1 220 111 964 21 14 l~J 

TUNESIEN 311 3 l 106 213 l 199 
DAR. TUN 257 3 !ll3 773 

OJE 120 593 213 926 
GHANA 151 151 
YARCAEGYPTI zo, ·206 
KENIA "" 419 ,;i• 

AFRIKA zus. 377 3 1 9!12 213 2 ,54!1 

YER STAAT 0 31 31 
CHILE 1!16 156 

DAR. SCL 156 156 

AMERIKA zus. 31 156 1ST 

ZYPERN .. H 
LIBANON 93 93 116 

OAlt. BEY 93 93 186 
IRAN 32 32 

ASIEN zus. 213 93 306 

INSGESAMT 1 016 1 447 2 6 241 59 1 535 1 263 111 l 217 21 7 ' 19 0!19 . , VGL. VORBEMERKUNG • 
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GEGENSTAND 
DER 

NACHWEISUNG 

BINNENVERKEHR VERSAND - EMPFANG 
GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 
EMPFANG 

DURCHGANGSVERKEHR VON AUSLAND 
ZU AUSLAND 

GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

GESAMTVERKEHR 

V, GUETERVEllKEHR NOV, 1968 
A, ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

BERICHTS- VORMONAT VORJAHRES-
MONAT MONAT 

TONNEN 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGE.N 

677,0 2 051,4 534,9 

8 514,7 9 192,4 6 645,4 
6 462,0 6 640,8 5 454,6 

2 192,3 2 379,2 1 986,3 
2 501,9 2 175,5 1 928,5 

21 347,9 22 439,3 17 549,7 

JANUAR 
BIS NOV, 

1998 

18 318, 6 

78 508, 1 
66 038,6 

22 729, 3 
23 349,4 

208 944,0 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES 

0 NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
(EINSCHL, ROHSTOFFE) 

1 FUTTERMITTEL, PFLAN~LICHE 
717,9 490,8 618,8 7 840,2 

UND TIERISCHE OELE UND FETTE 5,0 4,9 6,5 46,1 
2 ANDERE PFLANZLICHE, TIERISCHE 

UND VERWANDTE ROHSTOFFE 914,1 558, 1 904,7 9 466,2 
3 STEINE UND ERDEN, SALZ, 

ERZE UND SCHROTT 14,4 10,0 6,7 124,7 
4 KOHLE, MINERALOEL UND 

DESTILLATIONSERZEUGNISSE 15,2 15,7 22,7 139, 1 5 CHEMISCHE ERZETJGN,,DUENGEMITTEL 722,6 779,B 550,4 7 771,0 6 KALK, ZEMENT, KERAMISCHE UND 
AEHNLICHE MINERALISCHE ERZEUGN. 117,2 118,6 130,6 942,9 7 EISEN, STAHL UND NE-METALLE 
(EINSCHL. HALBZEUG) 194,6 199,5 108,2 866,2 

8 METALLWAREN, MASCHINEN,ELEKTRO-
TECHNISCHE ERZEUGN,,FAHRZEUGE 6 262, 1 6 876,B 5 129,7 58 917,3 

9 SONSTIGE HALB- UND FERTIGWAREN 
SOWIE BESONDERE TRANSPORTGUETER 9 882,8 11 209,6 8 142,9 98 481,0 

ZUSAMMEN 18 845,9 20 263,8 15 621,2 185 594,7 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN i!: 1) 

0 NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
(EINSCHL. ROHSTOFFE) 3,8 2,4 4,0 :4,2 
FUTTERMITTEL, PFLANZLICHE 
UND TIERISCHE OELE UND FETTE o,o 

2 ANDERE PFLANZLICHE, TIERISCHE 
o,o o,o o,o 

UND VERWANDTE ROHSTOFFE 4,9 2,8 5,8 5,1 
3 STEINE UND ERDEN, SALZ, 

ERZE UND SCHROTT o, 1 o,o 0,1 0,,1 
4 KOHLE, MINERALOEL UND 

DESTILLATIONSERZEUGNISSE o, 1 0,1 0,2 0,1 
5 CHEMISCHE ERZEUGN.,DUENGEMITTEL 3,8 3,9 3,5 4,2 
6 KALK, ZEMENT, KERAMISCHE UND 

AEHNLICHE MINERALISCHE ERZEUGN. 0,6 0,6 o,8 0,5 
7 EISEN, STAHL UND NE-METALLE 

(EINSCHL. HALBZEUG) 1,0 1,0 0,7 1,0 
8 METALLWAREN,MASCHINEN,ELEKTRO-

TECHNISCHE ERZEUGN.,FAHRZEUGE 33,2 
9 SONSTIGE HALB- UND FERTIGWAREN 

33,9 32,8 31,7 

SOWIE BESONDERE TRANSPORTGUETER 52,5 55,3 52,1 53,1 
ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 

WICHTIGE GUETERGRUPPEN 1 ) 

2991 SCHNITTBLUMEN 627,2 231,8 617,8 6 112,9 
8351 BUEROMASCHINEN 441,2 558,7 399,6 4 979,3 
8359 SONST.NICHTELEKTR,MASCHINEN 2 908,6 3 236,2 2 149,4 26 984,4 
8390 ELEKTROERZEUGNISSE 1 409,4 1 470,8 1 135, 1 12 985,0 
8501 KRAFTFAHRZEUGE 601,1 693,9 465,2 6 143,1 
9140 DRUCKEREIERZEUGNISSE 1 713,6 1 927,4 992,1 17 671, 1 
9150 GARNE, GEWEBE 885,1 912,B 836, 1 7 732,0 
9161 BEKLEIDUNG 823,0 1 019,4 650,7 6 783,0 
9190 FEINMECH.U.OPTISCHE ERZEUGN. 791, 1 745,6 577,0 6 970,7 
9910 SAMMEL- UND STUECKGUT 2 294,1 2 847,9 2 156,6 27 671,1 

UEBRIGE GUETER 6 351,5 6 619,3 4 641,6 61 562, 1 
ZUSAMMEN 18 845,9 20 263,8 15 621,2 185 594,7 

1 

1) 

ANTEIL DER WICHTIGSTEN GUETERGRUPPEN AM GESAMTVERKEHR IN i!: 
2991 SCHNITTBLUMEN 3,3 1,1 3,9 3,3 
8351 BUEROMASCHINEN 2,3 2,8 2,6 2,7 
8359 SONST.NICHTELEKTR.MASCHINEN 15,4 16,0 13,8 14,5 
8390 ELEKTROERZEUGNISSE 7,5 7,2 7,3 7,0 
8501 KRAFTFAHRZEUGE 3,2 3,4 3,0 3,3 
9140 DRUCKEREIERZEUGNISSE 9, 1 9,5 12,7 9,5 
9150 GARNE, GEWEBE 4,7 4,5 5,3 4,2 
9161 BEKLEIDUNG 4,4 5,0 4,2 3,6 
9190 FEINMECH.U.OPTISCHE ERZEUGN. 4,2 3,7 3,7 3,8 
9910 SAMMEL- UND STUECKGUT 12,2 14,1 13,8 14,9 

UEBRIGE GUETER 33,7 32,7 29,7 33,2 
ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 

1) OHNE UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 

18 

.JAHRESTEIL 
ZU-(+) BZW, JANUAR ABNAHME(-) BIS NOV, BERICHTS.JAHR 

1967 GEGEN VORJAHR 
f. 

16 319,8 + 12,2 

58 572, 1 + 34,0 
57 092,2 + 15,7 

18 961, J + 19,9 
19 072, + 22,4 

170 018,4 + 22,9 

8 350,7 6,1 

65,7 - 29,B 

9 174, 3 + 3,2 

90, 1 + 38,4 
1 

199,7 - 30,3 
5 794,2 + 34,1 

824,9 + 14,3 

097, 1 + 70, 1 

46 566,8 + 26,5 

78 782, 3 + 25,0 
150 945,8 + 23,0 

5,5 

o,o 

6,1 

o, 1 

0,1 
3,8 

0,5 

0,7 

30,9 

52,3 
100,0 

6 268, 1 2,5 
4 017,8 + 23,9 

20 027, 1 + 34,7 
10 244,2 + 26,8 

3 981,0 + 54,3 
18 082,9 2,3 

7 358,0 + 5,1 
5 725,2 + 18,5 
5 898,0 + 18,2 

24 788,4 + 11,6 
44 555,1 + 38,2 

150 945,8 + 23,0 

1) 

4, 1 
2,7 

13,3 
6,8 
2,6 

12,0 
4,9 
3,8 
3,9 

~6,4 
29,5 

100,0 



V. 11UET!llVPlll!HR NOV. 1961 

•• GUETERVERKEllll NACff ffAUPTVEMIEtlllSIEZll!ffUNCEN 

1. GUl;TERffAUPTGRU..,EN •t 

TONNEN 

VERKEffR GE SAIIT'tl!R-
NR. GUETERHAUPTGRUPPE INNERHoDl!S KEHit OHNE DUtttffGAN6S 

IUNDESGEI. DlllCHHNGS- VEllKEMa U 
VERS.•EIIPl'o VERKEHR 

00 GETREIDE 010 0111 011 010 011 o,o 213 0,4 • 

01 KARTOFFELN O,l 2,2 2,4 2,4 5,1 015 

02 FRUECHTE,GEMUESE 6,4 715 26514 279,3 67,7 34710 15414 4 196,1 1 601,7 

03 ZUCKERRUEBEN o,o 

04 GETREIDE-U.AE.ERZGNo D,4 5,8 2,8 9,0 0,1 9,6 ·1,1 107,0 36,11 

05 ZUCKER 0,1 0,2 0,2 0,0 o,z 1,7 2,3 

06 LEBENDE TIERE 1,11 23,0 22,7 4715 12,3 59,11 20,1 684,7 201,1 

07 FLEISCH,EIER,MILCH 1,0 21,2 105,8 13410 40,0 173,9 33,9 1 B22,7 336,3 

08 GETRAENKE 0,9 3,8 14,3 19,1 0,6 19,7 10,9 221,0 96,5 

09 ANOoNAHRUNGSMJTTEL 3,2 43,0 44,1 9013 14,9 105,2 42,0 792,0 337,8 

11 FUTTERMITTEL 0,1 2,9 0,5 3,5 O,l 3,5 0,4 23,6 1,9 

15 OELSAATEN U.AE. O,O D,6 D,7 1,3 D,2 1,5 0,3 22,5 1,0 

22 AND.HOLZ,KORK D,8 0,1 0,9 0,5 1,4 0,8 12,0 4,6 

25 ZELLSTOFF,ALTPAPJER D,1 0,3 0,3 O,O 0,4 0,2 710 4,0 

29 ROHSTOFFE ANG. 24,5 77,2 744,2 1145,9 66,4 912,3 477,7 9 447,l 4 875,5 

31 SAND,KJES,BIMS,TON O,O 0,7 0,7 0,2 1,0 0,4 25,7 15,7 

33 SONST.STEJNE,ERDEN o,8 2,7 6,7 10,3 2,4 12,7 6,0 88,0 26,8 

34 STEIN-,SALJNENSALZ o,o 0,2 0,3 O,!S 0,1 0,6 0,4 3,4 1,0 

36 EISENERZE 0,1 0,1 0,1 0,1 1,8 0,2 

37 EISEN-,STAHLSCHROTT 1,1 O,O 

38 NE-METALL ERZE O,l 0,1 0,1 4,6 1,6 

41 STEINKOHLE O,O 0,0 0,0 2,3 0,2 

42 BRAUNKOHLE,TORF 0,8 0,8 o,8 0,8 1,5 1,2 

45 ROHES EROOEL 0,5 0,3 0,1 0,3 1,1 0,6 3,0 1,6 

47 KRAFTSTOFFE, HEi ZOEL ' 0,1 1,0 1,3 2,4 1,4 3,8 2,8 26,1 17,1 

48 AND.MINERALOELERZGNo 0,5 1,4 4,6 6,5 2,1 8,6 5,8 100,9 64,8 

49 8ENZOL,TEER U.AE. 0,1 0,2 0,9 0,9 0,5 5,3 2,1 

51 CHEM.GRUNDSTOFFE 3,2 43,9 17,B 65,0 14,9 79,9 50,2 873,9 506,2 

55 AND.CHEM.ERZGN. 19,2 398,4 122,6 540,2 101,9 642,1 319,9 6 886,7 3 649,8 

59 DUENGEMITTEL 0,5 O,O 0,6 0,6 o,o 10,3 4,9 

61 KALK,ZEMENT o,o 0,1 0,1 0,2 0,5 0,6 0,4 20,4 14,5 

65 MINER.H.-U.FERTIGW. 6,4 71,6 27,3 105, 3 11,4 116,6 64,9 922,5 456,0 

71 ROHEISEN,-STAHL 0,2 2,0 2,6 4,8 2,4 7,3 5,3 55,7 32,B 

72 WALZWERKSERZGN.UoAE. 3,4 23,3 7,9 34,6 7,1 41,7 20,2 546,9 337,0 

75 NE-METALLE,-HALBZEUG 3,6 64,6 64,0 132, 2 13,4 145,6 106,1 l 263,7 764,5 

81 E8M-WAREN u. A. 20,9 235,1 101,0 357,0 57,2 414,2 217,1 3 099,1 l 519,2 

83 MASCHINEN,EL.ERZGN. 228,1 2 949,0 l 290,3 4 467,4 590,7 5 058,0 3 139,5 47 468,8 28 845,9 

85 FAHRZEUGE 11,9 456,5 215,3 683,8 106,l 789,9 539,1 8 349,2 5 351,4 

91 SONST.HALB-UoFERTIGo 920,8 2 545,4 l 964,3 5 430,5 836,2 6 266,6 2 968,3 57 358, 3 26 507,B 

95 GEBRAUCHTE VERPACKG. 019 13,1 2,8 16,7 0,1 1714 11,2 131,9 79,6 

97 UMZUGSGUT,BAUGERAETE 27,9 !5,2 11,2 41,3 1016 52,D 211,2 746,4 510,2 

99 SAMMEL-,STUECKGUT 3114,6 1 512,4 l 420,3 3 317,3 229,4 3 546,1 l 7711,5 4D 244,!5 21 260,!5 

ZUSAIIIIEN l 677,0 II !514,7• 6 46210 16 653,6 z 192,3 11 1145,t 10 009,0 111!5 !594,5 97 486,7 

DUltCHGANGSVERKEHR 21 2 501,9 1 049,6 23 349,4 8 104,8 

INSGESAMT l ,n10 • 514,7 6 462,0 1' 651,6 z 192,3 21 347 ,s 11 058,6 208 943,9 105 591,5 

•I VGL. VORBEMERKUNG - 11 GEIROCHl!NEll DUltClfflAIIISVEllllEffll - 21 UIISElllOCll!Ull IIURCttGANGSVEllKEllllo 
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v. GUETEllVEltKEHR NOV. 1968 

•• GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSIEZIEHl#ICEN 

2. GUETERIIIUl'l'EN ., 
TONNEN 

, VERKEHR GRENZ- IIIESAMTVER-
NR. GUETERGRUl'l'E INNERH.DES UEIERSCHRElTENDER KEHit OHNE OURCHCANGS-

IUNDESIIIEB. VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 
Vl!RS.•l!Ml'I'. VERKEHR 

001 WEIZEN,MENGKORN O,T o,o 
002 REIS o,o O,O • O,O o,o 0,0 0,5 0,2 
003 GERSTE 0,1 0,1 
004 MAIS 0,4 o,o 
005 ROGGEN 0,0 
006 HAFER 0,1 
009 SONST.GETREIDE D,0 o,o O,O o,o 0;1 o,o 0,5 0,1 

010 KARTOFFELN 0,1 2,2 2,4 2,4 5,1 0,5 

021 Z ITRUSFRUECHTE 0,2 20,6 20,11 o,o 20,11 20,5 33,6 2T,9 
025 &NO.FRISCHE FRUECHTE 5,2 5,1 121,8 132,1 25,2 UT,3 69,6 2 089,3 T66,8 
029 FRISCHE,GEFR.GEMUESE 1,1 2,4 123,0 126,4 42,5 168,9 64,3 2 013,9 1106,9 

030 ZUCKERRUEBEN 0,0 

041 MEHL,GRIESS,GRUETZE 4,1 0,1 413 413 O,O 1213 21T 
042 MALZ o,o O,O o,o 0,!1 0,0 
044 SDNST.GETREIDEERZGN. o,o 1,2 0,6 1,9 0,3 212 O,T 24,4 1019 
045 DBSTERZGN. 0,3 0,1 1,4 t,11 0,3 2,1 0,2 411,3 16,6 
Olt6 GETR.HUELSENFRUECHTE 0,2 012 010 0,2 O,O 2,6 110 
04T AND.GEMUESEERZGN. 0,1 o,5 0,6 0,1 O,T 010 lT,9 419 
049 HOPFEN 0,2 0,2 0,2 012 1,1 O,T 

051 ROHZUCKER o,o 010 0,3 
052 RAFFINIERTER ZUCKER O~l 0,1 0,2 o,o 012 T,9 2,3 
059 MELASSE 0,1 011 o,o 011 0,5 o,o 

060 LEBENDE TIERE 
PFERDE,ESEL 0,9 3,3 4,2 0,6 4,8 1,3 22,8 131 l 
RINDVIEH 0,5 0,5 
KAELBER 0,4 
SCHAFE,ZIEGEN 013 0,1 
SCHWEINE 2,3 2,3 4,5 4,5 4,5 5,8 5,1 
FERKEL 0,2 
GEFLUEGEL 0,5 2,2 1,9 4,6 1,8 6,5 2,2 Tl,l 32,6 
AND. TIERE Z.ERNHR. 011 0,1 0,1 1,6 0,3 
ZOOTIERE 1,3 17,5 15,2 34,1 9,8 43,9 1218 581,9 15T, 1 

Oll FLEISCH,FRISCH1GEFR. 1,4 0,6 15,5 11,4 9,3 261T 10,1 359,4 84,1 
OT2 ANO.FLEISCHWAREN 0,3 1,2 6,2 T,T 0,6 B,2 0,3 93,T 28,3 
OT4 FISCHE,FRISCH,GEFR. 4,4 12,4 58,9 15,T 29,8 10515 1010 981,9 TT13 
OT5 FISCHKONSERVEN u.AE. 0;9 2,4 9,5 12,T O,O 12,T 8,2 80,1 31,3 
OT6 EIER 2,1 13, 8 15, 8 0,1 16,0 5,2 195,6 62,9 
OT7 FRISCHE MILCH,SAHNE o,o 0,1 0,1 0,2 0,2 16,5 1413 
0TB MILCHERZGN. 0,0 2,3 1,6 3,9 0,2 4,1 012 81,6 3519 
079 AND.Sl'EISEFETTE 0,1 0,4 015 0,5 o,o 8,0 2,2 

081 ALKOHOLFR.GETRAENKE 0,7 1,8 2,5 0,1 2,5 1,1 42,8 11,3 
084 MOST ,WEIN 0,5 2,3 6,1 8,9 0,4 913 4,3 1110 29,1 
087 BIER 0,3 0,4 0,2 0,9 0,1 1,0· 013 42,8 24,0 
089 ANO.ALKOH.GETRAENKE 0,2 0,5 6,1 6,8 0,1 6,8 5,3 64,5 32,1 

091 KAFFEE 0,3 o,o 1,1 1,4 5,0 614 4,9 31 1 9 15,4 
092 TEE,GEWUERZE 0,2 017 24,0 24,8 1,0 2518 22,3 82,2 211,5 
094 KAKAO,KAKAOERZGN. 0,1 1,0 0,6 1,6 0,3 1,9 o,a 16,9 412 
095 ZUCKERWAREN,HONIG 0,1 0,1 2,T 2,11 0,3 3,1 0,6 23,0 6,0 
097 ROHTA8AK,TA8AKA8FALL o,o 0,6 216 3,2 0,5 3,7 0,3 43,2 T,8 
098 TABAKWAREN 0,4 1,4 1,9 3,6 1,6 512 2,T 155,5 9017 
099 SONST.NAHRUNGSMITTEL 212 39,3 11,4 52,9 6,1 59,0 10,5 433,5 185,2 

111 STROH,HEU 011 0,1 
115 DELKUCHEN u.AE. 010 0,0 010 010 
119 SONST.FUTTERMITTEL 0,1 2,9 0,5 3,5 0,1 3,5 0,4 23,5 1,8 

151 OELSAATEN,-FRUECHTE o,o 0,1 0,1 o,o 012 0,0 113 0,2 
155 SONST.OELE,FETTE o,o 0,6 0,5 1,2 0,1 1,3 0,2 21,1 6,8 

221 FASERHOLZ 0,5 o,o 
225 SONST.ROHHOLZ 0,0 o,o O,O O,O 3,6 0,3 
22T AND.8EARB.HOLZ 0,8 D,D D,8 o,o o,a D,11 4,6 3,1 
229 BRENNHOLZ,KORK U.AE. 0,1 D,1 0,5 0,!1 3,3 1,2 

251 ZELLSTOFF O,O D,3 0,3 D,D D,3 D,2 6,3 3,9 
255 ALTPAPIER O,O 010 010 016 D,2 

291 WLLE,TIERHAARE 0,7 0,1 0,8 0,1 0,9 0,1 11,5 4,4 
292 BAUMWOLLE 1,4 0,1 11 !I 0,9 2,4 114 1616 914 
293 AND.PFL.TEXTILFASERN D,1 0,1 0,1 0,2 0,0 1417 T,4 
294 SYNTH.TEXTILFASERN 1,3 0,4 1,T 0,3 210 114 115,5 85,2 
295 LUMPEN u.AE. 0,0 O,D o,o 0;0 o,o o,o 4,4 D,6 
296 ROHE HAEUTE,FELLE 

HAEUTE,ROH 0,2 6,1 6,3 2,8 9,1 1,9 195,8 54,5 
PELZ FELLE, ROH 2,1 16,7 49,4 68,2 12,9 11,1 2T,O 1 0!12,4 311T ,2 
A8FAELLE - 112 014 116 116 0;2 11,5 1,4 

29T KAUTSCHUK,ROH O,O 0,2 1,1 1, 4 016 2,0 019 741!1 55,5 
299 AND.PFL.,TIER.ROHST. 

SCHNITTBLUMEN 11,3 2116 !IT11I 61016 '16,6 627,2 341,3 6 112,7 3 423,6 
NATURDAERME 212 12,!I 6513 IOtO .... .... 51,D 1 122,6 !177,4 

., VGL. VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGAN5SVERKEHR - 21 IIN&EIIRDCHl!NER DURCHIIIAN&SVERKEHR. 
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.,,. 

V. GUET!RVERKEHR NOV. 1961 

11. GUETERVERKEHR NACH HAUPl'VERltE„SIEZIEHUNCEN 

2. &UETERGRUl'PEN •l 

TONNEN 

VERKEHR GfiSAIITVl!tl- CES 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.OH KEHR OMNI! OURCHGANSS-

IIUNOESGEII. DURCHGANGS- VERKEHR lt 
v.Eas. •l!IIPf. VI! VERKEHR 

UEBR.ROHSTOfFE 2,9 . 21,3 49,4 73,6 12,2 15,1 45,5 115,0 261,6 

311 INDUSTRIESANO O,O O,O O,O 7,0 2,4 
315 SONST.SANO,KIES 0,1 0,1 0,2 0,2 O,l 1,6 . ·o,6 
317 LEHM,TON 0,0 D,6 0,6 D,1 0,1 0,4 17,0 12,7 
319 SCHLACKEN,ASCHEN Otl 

331 NATURWERKSTEINE D,2 D,4 D,6 1,4 2,1 lt4 13,6 8,9 
332 GIPS-,KALKSTEIN 0,2 0;2 0,2 2t7 0,5 
333 ZERKLEINERTE STEINE 0,1 0,1 0,2 o,o o,,- 2,8 1,0 
334 GIPS 0,6 0,4 
335 KREIDE ,0,4 0,4 
336 SCHWEFEL o,o O,O 0,0 1,2 
337 SCHIIEFELKIES,UNGER. o,o 
339 SONST.ROHMINERALIEN 0,8 2,5 ,,o 9,3 0,9 10,2 4,5 66,7 15,7 

340 STEIN-,SALINENSALZ 0,0 0,2 0,3 0,5 0,1 0,6 0,4 3,4 1,0 

361 EISENERZE 0,1 0,1 0,1 0,1 1,1 0,2 
365 SCHIIEFELKIESAIIIIRANOo O,O 

372 EISENSCHLACKEN O,O 
376 EISEMSCHROTT ZoVERH. 0,1 
377 SONST.E1SENSCHROTT 1,0 O,O 

381 BAUXIT,ALUMINltnlERZE O,B O,~ 
383 KUPFERERZE 0,4 
385 MANGANERZE 0,1 o,o 
387 SDNST.NE-METALLERZE 

URANKONZENTReUoAE. o,o 
SONST.NE-METALLERZE 0,1 0,1 0,1 3,3 1,6 

389 NE-METALLAIIFAELLE 0,1 

411 STEINKOHLE O,O O,O o,o 2,1 0,2 
414 STEINKOHLEN8RIKETTS O,O 0,0 O,D 0,2 
417 STEINKOHLENKtlKS O,O 

421 BRAUNKOHLE 0,5 0,4 
423 8RAUNKOHLENBRIKETTS 0,11 0,1 0,11 0,11 o,8 0,11 
425 BRAUNKOHLENKtlKS 0,1 O,O 
429 TORF 0,1 

450 ROHES ERDOEL 0,5 0,3 0,1 0,3 1,1 0,6 3,0 1,6 

471 MOTORENBENZIN UoAE. 0,0 1,0 1,3 2,3 0,9 3,2 2,3 14,1 8,9 
472 DIESELOEL,L.HEIZOEL 0,1 o,o 0,0 0,1 0,4 0,5 0,4 11,11 6,5 
475 SONST.KRAFTSTOFFE 0,0 O,O 0,1 o,o O;l o,o 2,5 1,6 
477 SCHWERES HEIZOEL o,o O,O o,o 0,8 0,1 

481 SCHMIEROELE,-FETTE 0,5 ltO 3,5 5,1 lt 7 6,8 4,4 66,9 37,3 
483 BITUMEN U.AE. 0;2 0,2 0,2 0,1 2,3 0,4 
485 SONST.EROOELDERIVATE O,O 0,1 0,6 0,1 0,0 0,1 0,7 11,0 8,2 
497 NATUR-,RAFFINERIEGAS 0,3 0,2 0,5 0,3 0,9 O,T 20,6 18,8 

491 BENZOL O,O O,O O,O o,o O,O 3,6 1,0 
495 TEER,PECH U.AE. O,T 0,2 0,8 0,11 0,5 1,6 1,1 

511 SCHIIEFELSAEURI: o,o o,o o,o 0,3 0,1 
513 AETZNATRON 1,9 11,3 
515 NATRIUMKAR80NAT 0,1 O, 1 0,0 0,1 1,0 0,3 
516 KALZIUMKARBID 7,3 7,1 
517 ALUMINIUMOXYD 2,4 2,2 
519 SONSToCHEM.GRUNOSTo 

ANORG.GRUNDSTOFFE 1, !S 40,B 10,9 53,2 13,7 66,9 44,7 125,6 42616 
ORG.GRUNDSTOFFE O,O 0,4 0,3 0,6 0,2 0,1 0,5 11,8 5,5 
RAOIOAKTlVE STOFFE 1,7 2,8 6,!S 11,0 1,1 12,1 4,9 12316 64,1 

551 KUNSTSTOFFE 2,9 67,3 1018 81,0 10,3 91,4 43,3 696,8 373,0 
553 FARBEN,GERBSTOFFE 4,1 11,0 25,3 110,!S 10,0 120,4 69,8 l 2111,7 729,5 
555 SPRENGSTOFF, MUNITION' 4,7 10,9 0,3 15,9 3,1 111,9 17,T 160,9 1311,6 
557 STAERKE,KLEBER 0,3 1,4 3,8 !St !S 0,5 6,0 3,7 100,6 66,l 
558 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

PHARMAZEUT.ERZGN. 3,2 68,7 26,8 91,l 35,1 133,11 47,7 l 798,0 773,9 
REINIGUNGSM.U.AE. 1,T 16,2 14,6 32,!1 11,8 44,3 23,8 483,0 267,9 

559 SONST.CHEM.ERZGN. 2,3 152,1 40,9 196,0 31,3 227,3 113,8 2 428,7 l 300,6 

591 HAT.NATRONSALPETER 0,1 0,1 
592 ROHPHOSPHATE 0,0 o,o 0,0 O,O 3,7 3,0 
593 KALJROHSALZE o,z 0,1 
594 NAT.NICHTMJN.IIIJENGER 0,2 0,2 0,2 0,6 
595 PHOSPHATSCHLACKEN 0,3 0,3 
596 ANO.PHOSPHATIIIJENGER O,O o,o 0,0 o,o o,z O,l 
597 KALJDUENGE"JTTEL 0,2 0,2 0,2 0,2 o,o 
598 STlCKSTOFFOUENGER o,o O,O o,o 0,0 
599 "JSCHDUENGER UoAE. 0,1 O,O 0,1 0,1 O,O 5,1 1,4 

611 KALK 1,1 0,8 
615 ZEMENT O,O 0,1 0,1 0,2 0,5 0,6 0,4 19,4 13,7 

651 GLAS 0,1 1,1 0,6 1,8 lt9 3,7 2,3 47,0 23,2 

•I VGL. VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER OURCHGANl,SVERKEHR - 21 UNGl:IIROCHENER DUROfGANGSYERKEHR. 
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VERKEHR 
NR. GUETERGRU,PE 1 NNE RH• Ol!S 

BUNOESGE8o 
VERS.•EMPF. 

653 STEINERZGN. D,O 
655 KERAM.BAUSTOFFE ' 0,2 
657 GLASWAREN U. AE. 

GLASWAREN 1,7 
FEUIKER.ERZGNo D,8 
PERLEN,EOELSTEINE 1,0 
SONST.MINoERZGNo 2,6 

712 ROHEISEN u. A E. -
713 FERROLEG.ANG. -
715 ROHSTAHL o,z 
720 GEII.ElSENHALBIEUG -
721 SONST.EISENHALBZEUG 0,2 
722 IIALZDRAHT -
T23 SONST.EISENDRAHT 0,1 
725 WARM GEIi.FORMSTAHL -
726 KALT GEIi.FORMSTAHL -
728 GEWALZTE STAHLBLECHE 0,3 
729 SONST.STAHLBLECHE o,o 
731 WARM GEIi.BANDSTAHL -
732 SONST.BANDSTAHL 0,0 
733 SCHIENENOBERBAUMAT. 0,0 
73/t ROHRE U.AE. 1,5 

. 735 GIESSEREIEllZGN.U.AE • 1,3 

751 ALUMINIUM,-LEG. 0,8 
752 KUPFER,-LEG. -
753 BLEI ,-LEG. -
754 ZINK,-LEGo 0,0 
755 SONST. NE-METALLE 

SILBER,PUTIN 0,2 
AMD.NE-METALLE 0,2 

759 NE-METALLHALBZEUG 2,3 

811 EBM-IIAREN 
KABEL,ORAHT,N.ISOLo 0,7 
NAEGEL,SCHRAUBEN 2,6 
WERKZEUGE 6,5 
SCHNEIDWAREN 0,8 
UEBR.EBM-IIAREN 10,0 

815 BAUTEILE AoMETALL 0,3 

831 LANDMASCHINEN 0,0 
835 SONST.MASCHINEN ANG 

8UEROMASCHINEN 16,0 
MET.BEARBoMASCHINEN -
KRAFTFAHRZ.-MOTOREN 1,3 
FLUGZEUGMOTOREN 0,1 
SONSToNoELoMOTOREN 3,1 
SNSToNoELoMASCH.ANG 112,9 

839 ELEKTROERZEUGNISSE 
ELEKTR.MASCHINEN 3,0 
DRAHT,KABEL,ISOL. 2,2 
NACHRICHTENGEltAETE 28,7 
ELKTR.HAUSHALTSGEllo 0,4 
ELEKTROMEOoAPPAIATE 0,8 
SONST.ELEKTROERZGNo 59,7 

850 FAHUEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 8,3 
LUFTFAHRZEUGE 3,l 
WASSERFAHRZEUGE O,l 
SONST. FAHRZEUGE O,lt 

910 MOEBEL 3,lt 
911 HOLZ,KORKIIAREN 1,1 
912 PAPIER,PAPPE 0,5 
913 PAPIER-,PAPPEIIAREN 8,7 
9llt DRUCKEREIERZGN. 661t,7 
91!5 GARNE,GEIIEBE 

TEPPICHE 2,9 
GEWEBE 9,lt 
GARNE,GEIIEBE UoAE. 10,9 

916 BEKLEIOUNG,SCHUHE 
BEKLEIDUNG 61,D 
SCHUHE 2,lt 
REISEARTIKEL 1,1 

917 LED.,ZUGER.PELZFELLE 
LEDER,LEOERIIAREN 1,8 
ZUGER. PELZFELLE lt,6 

918 KAUTSCHUKIIAREN lt,7 
919 SONST.FERTIGWAREN 

FEINMECH.,OPT.ERZG. 25,0 
FOTOCHEMoERZGNo 0,3 
KINOFILME 43,7 
UHREN 0,8 

" USIKINS TRUME NT E llt 9 

V. GUETERVERKEHR NOV. 1968 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZJEHUN&EN 

2. GUETERGRIJPPEN •t 

TONNEN 

GRENZ- GESAMTVER- &ESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
UEBERSCHREITENDER KEHR OHIIE DURCHGANGS- ft ... 1 .IANU„R BIS NOVEMBER 

VERKEHR DURCHGUGS- VERKEHR 11 B-. ., """• IN I DcrucRIJl:RG., 0„R. IN . 
WC";>"NO 1 EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGES„MT FRACHTERN 

D,1 - O;l - 0;1 - 12,7 6,9 
2,0 0,1 2,it 0,2 2,6 2,0 18,9 9,6 

32,5 lit,2 itll,5 it,2 52,6 2/t,8 39/t,it 193,2 
22,0 3,3 26,0 0,9 26,9 11,0 lit3,s' 65,7 
1,8 it,6 7,lt 0,9 8,3 . 3,0 77,9 llt,3 

12,D it,5 19,0 3,3 22,it lit,6 228,Z llt3, Z 

- 0,3 0,3 o,o 0;3 O,D 5,1 2,6 
- - - - - - 0,5 0,3 

2,0 2,3 it,5 2,it 6,9 5,3 50,l 29,8 

- - - - - - O,lt -
3,2 3,1 6,5 1,it 7,9 3,2 llt0,6 90,5 
- - - - - - 1,0 D,1 

1,5 0,1 1,T 0,2 1,9 0;7 31,3 lit,6 
- O,O O;O - O,O - 1,2 O,O 
- - - - - - 2,11 1,9 

O,it D,5 1,1 - 1, l 0,6 12,2 6,5 
0,2 - 0,2 o,o 0,3 - 6,7 1,7 

- - - - - - 3,7 2,1 
o,o 0,3 0,3 o,o O,it O,O 9,6 5,0 
0,3 - 0,3 - 0,3 Otl it,9 3,1 

17,5 3,6 22,6 5,0 27,6 15,0 277,8 173,2 
0,1 0,3 1,8 O,it 2,Z 0,6 5/t,8 38,2 

5,1 1,2 7,1 1,3 8,lt 3,8 182,0 133,3 
0,1 2,8 3,0 0,1 3,1 1,8 27,0 15,2 
O,O O,O O,O - O,O - 1,9 0,,4 

- - O,O - O,O - 2,2 i',O 

29,6 30,8 60,6 5,9 66,5 52,8 624,l 337,3 
1,8 2,4 4,3 0,6 4,9 2,9 134,9 78,3 

28,0 26,9 57,2 5,5 62,7 44,7 291,6 198,9 

5,7 3,8 10,2 't,4 l't,6 6,7 180,4 86,l 
't5,5 5,8 53,9 't,O 57,9 't5,'t 185,4 86,7 
62,'t 55,3 12't,2 15,4 139,6 67,l l 093,7 550,'t 
33,3 2,7 36,8 12,2 49,0 26,7 313, 7 l't7,7 
86,0 32,0 128,0 20,9 l't8,9 68,9 l 267,2 607,9 
2,2 1,5 't,O 0,3 4,2 2,'t 51),7 40,5 

9,8 10,1 19,9 2,3 22,3 l't,9 191~ ... 135,0 

191,3 177,3 38't,7 56,5 't'tl, 2 3't0,1 4 979,3 3 B02,Z 
1,3 O,O 1,3 0,7 2,0 1,1 37,0 28,6 

43,2 17,0 61,5 19,7 81,2 63,8 687,'t 452,0 
7,9 7,0 15,0 5,7 20,7 20,2 495,l ft33,0 

125,3 25,8 154,2 18,5 172,7 138,6 l 109,'t 773,0 
l 886,1 620,5 2 619,'t 289,2 2 908,6 l Bft2,3 26 981t,3 16 5't9,9 

18,2 13,5 34,6 5,6 't0,2 20,9 't61,8 261,9 
11,9 7,0 21,2 6,5 27,7 16,0 3ft3,l 175,5 

l't't, 1 134,1 306,9 63,'t 370,3 112,7 3 62't,5 1 733,1 
6,6 2,1 9,1 1,5 10,6 lt,5 181,5 119,0 
5,0 .,3 10,l 2,lt 12,5 lt,6 180,2 87,6 

lt98,3 271,5 829,6 118,6 9U,l lt119,9 8 191t,O ... 291t,9 

311t,8 161,9 555,1 lt6,0 601,l lt23,0 6 143,2 • 067,5 
31t,l 35,7 n,o 33,9 106,9 71,0 l 256,lt 79't,5 
32,lt l't,2 lt6,7 17,7 61t,4 34,lt 783,6 399;4 
5,2 3,5 9,1 1,lt 17,5 10,7 166,0 100,9 

13,6 16,3 33,4 10,5 1t3,9 28,l 301,9 1B7,9 
2,2 8,9 12,3 3,6 15,9 3,7 115,lt .......... 
1,8 lt,O 6,3 0,7 7,0 3,7 335,1 82,6 

25,lt 23,6 57,8 12,3 70,1 35,1 678,6 32't,1 
578,1 364,6 l 607,lt 106,2 l 713,6 631,5 17 671,0 6 089,0 

11,2 119,l 133,3 30,8 l61t,O 110,9 916,lt 591,7 
115,1 118,2 242,7 39,7 2112,4 99,9 2 396,9 966,3 
227,1 130,5 368,5 70,2 lt31,7 238,lt • ltll,9 2 lt57,3 

Z4Z,6 347,6 651,1 171,8 823,0 394,lt 6 7113,0 3 400,2 
59,2 38,2 99,7 72,9 lT2,6 89,1 1 456,2 691t,O 
lT,8 12,5 31,4 3,6 35,1 15,3 226,2 111,7 

70,7 71,7 ........ z 21,3 165,5 91t,5 l 601,3 1 013,9 
23,9 29,0 57,6 1,0 65,6 18,9 685,1 220,Z 
22,6 13,2 lt0,5 9,1 lt9,6 23,2 541,lt 296,8 

lt13,4 263,0 701,5 19,6 791,1 't70,2 6 970,7 ... 052,5 
15,0 Ztl 17,4 0,8 111,3 9,0 237,5 llt9,3 
63,11 91,4 199,0 13,6 212,6 91,0 1 779,3 lt96,1 
51,2 14,l 66,2 12,T Tl,1 ft7,6 512,3 254,7 

171 5 112 Z 27!11,6 21 9 9 Z 7,!I 38 5 9 2 2 2,1 1 208,6 

•I VGL. VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER OURCHGANGSVERKEffl - ZI UNGEBROCHENER DlllCMSall5SVERKEHR. 
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V. GUETERVERKEHR NOV. 1968 

e. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRS8EZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN ., 
TONNEN 

VERKEHR GRE-NZ- GESAMTVER-
NR. GUETERGRUPPE INNERH.OES UEBERSCHREITENOER KEHR OHNE DURCHGANGS-

8UNOESGE8. VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 
VERS.•EMPF, VE ND EMPFAN VERKEHR 

SPORTART,,SPIELWARo 1,7 lU,7 21,9 138,3 18,3 156,7 96,8 992,8 597,1 
KUNSTGEGENSTAENDE 2,2 8,2 1D,5 2D,9 4,3 25,3 12,3 217,4 127,5 
SCHMUCK-,GOLDMAREN 2,5 12,9 1!1,7 31,2 7,5 38,6 15,2 298,9 82,2 
SONST,FERTIGMAREN 52,5 276,0 16!1,7 494,2 1D6,!I 6D0;7 301,0 5 929,9 3 059,0 

950 GEBRAUCHTE VERPACKG. 0,9 13,1 z,e 16,7 0,7 17,+ 11,2 131,9 79,6 

971 UMZUGSGUT 27,9 5,1 8,1 41,1 10,6 51,8 28,2 730,0 503,3 
975 GE8R,8AUGERAETE U,Ao O,l 0,1 0,2 0,2 16,4 6,9 

991 SAMMEL-,STUECKGUT 
0IPLOMATENGUT 0,4 47,2 48,8 96,4 11,5 107,9 6,9 l OD2,4 66,3 
GESCHENKARTIKEL 0,3 10,l 1,3 11,7 1,4 13,1 1,5 196,2 117,6 
PERS.EFFEKTEN 17,Z 220,6 398,4 636,2 93,8 730,0 493,6 10 058,0 6 856,7 
BEHAELTERSENDUNGEN o,8 4,5 D,2 5,6 0,0 5,6 3,4 93,8 56,9 
WARENPROBEN 7,1 19,4 15,9 42,4 5,2 47,6 11,7 486,7 140,2 
SONST,SAMMELGUT 50,D 386,9 124,6 561,5 38,7 600,3 33!1,5 5 065,2 3 058,2 
TRANSPORTGUETER ANG 55,7 377,9 506,6 940,3 53,0 993,2 486,2 10 973,0 6 DD0,9 
DIENSTGUT 252,4 4't3,8 319,9 l 016,l 25,7 l D41,8 439,5 12 222,8 .. 92D,8 

995 GOLO,MUENZEN 0,6 2,0 4,5 7,1 0,1 7,2 0,2 146,4 43,0 

ZUSAMMEN l 677,0 8 514,7 6 462,0 16 653,6 2 192,3 18 845,9 10 009,0 185 594,5 97 486,7 

DURCHGANGSVERKEHR 21 2 501,9 049,6 23 349,4 8 104,8 

INSGESAMT 1 677,0 8 514,7 6 462,0 16 653,6 z 192,3 21 347,8 11 058,6 208 943,9 105 591,5 

•I VGL. VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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V. GUETERVERKEHlt NOV. 1968 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLU&l'LAETZEN 8111. LAENDERN •• 
1. VERKEHR INNERHALB DES 8UNDESCE8 IETES 

TONNEN 

VON STRECKEN- INS«.ESAMT DAR. IN 
HERK.-FLUGPL. NUE MUC 8ER UE8 FRACHTERN 

HAMBURG Z,9 4,7 21,9 1,7 244,2 3,9 2,2 14,9 353,3 656,6 133~4 
HANNOVER 5,2 0,9 6,4 D,1 2D1IT o,o D,1 12Z,T 343,1 165,2 
BREMEN 5,2 O,D O,B O,B 46,0 6,9 0,1 59,T 24,D 
DUESSELDORF 51,B 1,7 1,2 4,8 151,3 91,6 6,5 23,5 71,4 403,T 169,1 
KOELN/BONN 22,0 4,1 97,6 1, 2 0,5 T,O 34,2 166,T 59,2 
FRANKFURT 289,8 96,5 58,4 259,2 177,4 270,0 103,4 269,B 439,9 1 964,4 792,7 
STUTTGART 5,2 1,0 8,7 1,5 313,1 6,4 44,0 379,8 245,T 
NUERNBERG 1,3 O,T 96,4 5,8 U,9 146,2 61,7 
MUENCHEN 16,7 3,2 17,7 4,4 27!!1,0 5,3 2,2 27,5 352,l 189,1 
BERLIN 121,9 B0,6 5,9 59,6 34,l 3!!11,4 36,9 27,T 35,0 753,2 175,8 
SONST• FLUGPL. 

INSGESAMT 519,1 185,8 71,0 379,1 231,7 l 782,6 409,1 142,6 362,6 1 l•H,8 O,l 5 225,4 2 016,0 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 117,8 69,4 20,5 105,4 91,6 1 068,9 205,l 41,5 151, l 144,6 2 016,0 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- STRECKENHERKUNFTSF UGPLATZ INSGESAM DAR. IN 
ZIELLAND H FRA STR NUE IIUC BER UEI FRACHTERN 

FINNLAND 14,2 53,5 67,T 
SCHWEDEN 12,3 3,B o,o 116,6 1, 2 133,9 72,6 
NORWEGEN !S,3 3,4 4,0 0,1 6,2 19,0 
DAENEMARK 96,0 26,4 3,5 249,T 1,0 27,l 409,7 217,4 
GR BRITANN '13,9 20,5 15,4 377,2 63,8 l 023,6 82,4 6,8 83,7 6,3 1 7T3,7 l 183,7 
IRLAND 0,9 15,T 35,0 0,4 51,9 23,7 
NIEDERLANDE 74,9 79,8 5,3 17,5 53,5 269,0 166,1 40,7 706,T 462,B 
BELGIEN 17,8 17,3 47,0 194,6 60,1 0,5 16,5 353,7 181,9 
LUXEMBURG 11,0 11,D 
FRANKREICH 21,4 75,5 21,l 445,'l 17,8 1,0 38,7 12,2 633,6 278,8 
SPANIEN O,O 23,2 146,6 12,3 182,1 44,3 
POlnUGAL 75,5 75,5 
SCHWEIZ 22,7 49,7 32,3 295,4 73,2 61,2 1,4 536,0 155,5 
OESTERREICH 13,9 230,4 5,2 18,3 267,8 91.0 
ITALIEN 12,0 40,0 0,2 2'18,8 13,3 31,l 395,4 131,6 
GRIECHENLAND 75,3 3,2 78,5 12,2 
TUERKEI 0,1 88,4 1, 2 3,5 93,l 39,2 
JUGOSLAWIEN 3,1 20,5 ..... l 67,7 27,8 
UNGARN 2,1 21,2 2,0 25,4 2,3 
TSCHECHOSLOII 20,9 20,9 
RUMAENIEN 4,6 1,1 21,'l 1,4 29,0 
BULGARIEN 0,3 3,9 4,3 
POLEN 17,0 11,0 
SOWJETUNION 0,5 0,5 

EUROPA zus. 370,6 101,2 20,T 673,5 222,6 3 719,4 439,T 8,4 378,l 20,0 5 954,2 2 924,8 

LIBYEN 11,8 0,1 11,9 
TUNESIEN 1,6 11,4 o,8 13,8 
ALGERIEN 29,l 2'1,1 
MAROKKO 5,1 5,1 
SENEGAL o,o 9,7 9,7 
GHANA o,o 19,6 19,T 
NIGERIA 17,B 17,B 
AEOU-GUINEA 3,2 3,2 
VARUEGYPH 31,4 5,l 37,1 8,6 
SUDAN 5,4 0,0 5,4 
AETHIOPIEN 47,9 47,9 12,8 
UGANDA 2,2 o,o 2,3 
KENIA 9,5 O,l 9,6 
TANSANIA 3,2 0,2 3,4 
SAMBIA 1,9 1,9 
MALAIII 0,5 0,5 
RHODESIEN 0,2 0,2 
SUEDAFRIKA 0,2 117,B 0,5 118,!!S 4,0 

AFRIKA zus. 1,6 0,3 327,7 7,5 337,l 25,4 

11:ANADA 0,5 490,5 490,9 382,6 
VER STAAT 0 155,3 49,7 37,0 2 49!1,1 221,T 164,4 1,1 3 130,9 2 338,2 
VER STAAT w 0,1 !!19,6 !!19,l 43,4 
MEXIKO 2,1 3y2 28,3 33,6 
GUATEMALA o,o o,o o,o 
PANAMA O,O o,o 
JAMAIKA 1,9 1,9 0,3 
CURACAO 0,0 o,o 
PUERTO RICO 1,7 1,T 
TRINJO.U.TOB o,o O,O 
VENEZUELA 18,T 18,T 
SURINAM o,o 0,0 

•I EINSCHL. UMLADUNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR NOV. 1968 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 11111. LAENOERN ., 
2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEIII 

EINLAOUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAIIT DAR. IN 
ZlEllAND HAii HAJ BRE ous CGN FRA STR IIUE IER UEI FRACHTERN 

BRASILIEN 43,9 43,9 
URUGUAY 3,5 3,5 
ARGENTINIEN 0,3 21,7 22,D 
KOLUMBIEN 14~6 14,6 1,1 
ECUADOR 5,4 5,4 
PERU 1,3 23,3 24,5 8,9 
BOLIVIEN 0,6 7,5 8,1 2,0 
CHILE D,3 19,6 19,9 3,5 

AMERIKA zus. 155,3 2,1 49,7 43,2 3 23!1,6 221,7 164,4 7,7 3 879,8 2 780,1 

LIBANON 250,6 3,D 253,7 210,5 
ISRAEL 3,0 52,5 1,5 15,4 72,4 20,9 
SYRIEN 0,7 0,7 
IRAK 8,0 0,3 8,3 
IRAN 60,8 4,2 64,9 13,5 
KUWAIT 14,9 14,9 
BAHREIN 0,2 0,2 
SAUOIARAB 1,3 87,5 88,8 66,0 
MASKAT DMAN 7,2 7,2 7,2 
PAKISTAN 11,1 0,0 55,8 66,9 11,1 
AFGHANISTAN 4,8 4,8 
INDIEN 2,4 42,l 44,5 
BIRMA 0,4 0,4 
THAILAND 0,7 26,7 27,4 
VIETNAM,S- 0,7 0,7 
SINGAPU! 0,1 10,1 10,2 
INDONESIEN Z,8 2,8 
PHILIPPINEN 0,6 0,6 
HONKONG 0,3 20,9 21,2 
JAPAN 11,0 1,3 1,0 69,2 8Z,5 

ASIEN zus. 11,0 3,0 12,4 5,8 715,7 1, 5 23,'6 772,9 329,Z 

AUSTRALIEN 0,2 18,9 19,1 

AUSTR.-oz.zus. 0,2 18,9 19,l 

INSGESAMT 538,6 106,2 20,7 735,6 272,2 8 017,2 662,9 8,4 573,6 27,7 10 963,1 6 059,5 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 152,4 72,6 256,B 79,9 4 898, 7 430,4 167,2 1,4 6 059,5 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERKUNFTSLAND H H J N FRA S R NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

'FINNLAND 3,1 17,2 20,3 0,3 
SCHWEDEN 10,6 0,7 6,4 49,6 0,3 67,7 46,3 
NORWEGEN 1,8 0,9 1,2 0,2 4,0 
OAEl>IEMARK 37,9 10,4 8,3 117,4 3,6 4,5 lBZ,2 105,4 
GR BRITANN 61,0 92,7 11,3 293,9 54,2 1 009,4 48,0 8,5 48,4 16,4 643,8 1 103,5 
IRLAND 2,6 7,0 8,9 0,6 19,1 2,6 
NIEDERLANDE 61,4 39,1 7,9 28,8 28,9 232,1 63,9 1,4 21,0 484,6 282,0 
BELGIEN 5,9 13,4 11,3 125,9 12,4 0,7 6,5 176,1 101,7 
LUXEMBURG 7,7 7,7 
FRANKREICH 26,8 259,9 20, 1 289,3 8,4 0,4 17,1 9,9 632,0 438,4 
SPANIEN Z0,6 174,6 27,3 222,5 70,9 
PORTUGAL 0,3 17,3 4,4 22,1 
SCHWEIZ 20,6 38,7 8,6 231,0 23,1 4,7 40,2 367,0 111,1 
OESTERREICH 8,7 180,3 6,2 2, 1 9,1 206,3 84,1 
ITALIEN 13,7 2,0 173,6 3,0 350,l 18,3 2,7 60,5 623,8 249,0 
GRIECHENLAND 53,0 o,o 8,2 61,2 1,3 
TUERKEI 44,9 11,6 1,3 2,6 60,4 14,5 
JUGOSLAWIEN 0,2 1'4,8 o, 1 35,8 51,0 21,4 
UNGARN 0,6 12,3 0,6 13,4 
TSCHECHOSLOW 1'4,8 14,8 
RUMAENIEN 1,1 o,o 19,2 3, 2 0,5 24,l o,o 
BULGARIEN 0,0 5,7 5,7 
POLEN 5,2 5,2 
SOWJETUNION 0,7 0,7 

EUROPA zus. 242,9 136,3 19,2 858,8 140,8 2 982,5 Z2l,7 25,Z 255,8 26,4 915,6 2 632,6 

LI8YEN lt8 0,0 0,1 1,9 
TUNESIEN T,l 1,3 0,5 9,0 
MAROKKO 16,5 2,7 19,2 16,5 
SENEGAL O,l o,o 1,8 1,9 
GHANA 13,0 13,0 

•I EINSCHL. UMLAOUNGEN VGL. VORBEMERKUNG. 
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y. GUETERYERKEHR NOYo 1968 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZJELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

2. GRENZUEBERSCHREJTENDER VERKEHR 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIEl.FLUGPLATl INSGESAMT DAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DUS CGN F STR NUE IIUC BER UEB RACHTERN 

VAR I AEGYPT 1 0,2 11,6 O,O IB,B 2,2 
SUDAN 25,1 o,o 25,8 25,4 
AETHIOPIEN 17,1 17,1 6,3 
UGANDA ,,1 D,2 6,3 
KENIA 44,4 3,5 48,0 
TANSANIA 0,4 0,1 o,5 
SAMBIA 0,0 o,o 
MALAWI 0,4 D,4 
RHODESIEN o,o o.o 
SUEDAFRIKA 80,6 o,o 80,6 

AFRIKA zus. 16,5 D,1 D,2 219,9 1, 3 4,5 242,6 50,4 

KANADA 2,7 0,4 57,9 61,0 19,3 
VER STAAT 0 67,8 58,7 66,2 1 877,4 105,0 105,4 2,6 2 283,l 696,5 
VER STAAT w 0,2 9,4 4,5 89,4 103,5 44,2 
MEXIKO 0,6 50,7 51,3 
JAMAIKA 0,5 0,5 
CURACAO 0,2 D,2 
PUERTO RICO 0,2 0,2 
TRIN!D.U. TOB 1,0 1,0 
VENEZUELA D,1 O, 1 
BRASILIEN 1,2 1,6 16,8 19,5 
URUGUAY 8,8 8,8 
ARGENTINIEN D,4 · 13,2 13,7 
KOLUMBIEN D,D 3,2 3,2 
ECUADOR D,1 0,8 0,9 
PERU o,o 5,3 5,3 
BOLIVIEN 1,9 1,9 
CHILE o,o 2,4 2,4 

AMERIKA zus. 68,0 72,4 73,3 2 129,6 105,0 105,4 2,6 2 556,3 760,1 

LIBANON 14, 7 221,7 9,0 4,9 250,3 216,5 
1 SRAEL 48,0 146,0 0,1 33,9 228,0 150,8 
SYRIEN 1,1 1,1 
TRAK 1,5 0,5 2,1 
IRAN 38,3 0,0 4,8 't3,2 7,5 
KUWAIT 0,3 0,3 
SAUDIARAB - 27,2 27,2 19,3 
MASKAT OMAN 15,6 15,6 15,6 
PAKISTAN o,8 28,9 29,7 
AFGHANISTAN 2,0 2,0 
INDIEN 0,8 22,5 23,2 0,7 
CEYLON 2,1 2,1 
BIRMA 0,2 0,2 
THAILAND 0,8 31,6 32,4 
SINGAPUR O,O 18,4 18,4 
INDONESIEN D,5 0,5 
PHILIPPINEN 1,4 1,4 
HONKONG 5,7 92,1 11,4 109,1 31,3 
JAPAN 58,4 17,0 1,8 105,2 182,3 

ASIEN zus. 58,4 31,7 57,8 755,5 0,1 20,4 45,3 969,0 441,8 

AUSTRALIEN O,O 4,9 5,0 

AUSTR.-oz.zus. 0,0 4,9 5,0 

INSGESA"IT 369,2 136,3 35,7 963,0 272,1 6 092,5 332,7 47,0 'tll,O 29,0 8 688,5 ,. 884,9 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 20,7 112,3 16,5 556,1 75,5 3 796,1 174,1 18,5 115,0 4 88't,9 

'I:) EINSCHL. UMLADUNGEN VGL. VORBEMERKUNG, 
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v. GUETl!RVERKEHII NOV. 1968 

O. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENOZIELFLUGPLAETZEN IZII. UENDERN •I 

1. VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VOl'I HERKUNFTS- INSGESAMT 
FLUGPLATZ HAM HA IRE D MU 

HAMBURG 3,6 3,8 10,6 9,T 38,4 4,9 2,1 13,3 322,T 408,9 
HANNOVER 0,8 o.o · 0,2 0,1 8,4 0,3 0,3 lt5 104,9 116,6 
BREMEN 3,0 0,1 O,O 0.1 2 •• 0,1 0,2 1,1 ,.2 D,1 13,8 
DUESSELDORF 30,4 0,5 0,2 o,8 10,2 90,0 0,4 T,6 52,T 192,8 
KOELN/BONN 16,1 1,0 o., 1,0 8,0 2,1 0,6 3,3 31,4 64i0 
FRANKFURT 49,1 T,8 !l,O 11,5 12,4 10,9 T,l 43,4 187,2 340,5 
STUTTGART 6,9 1,3 0,3 2,9 o.3 18,5 0,8 D,9 42,9 74,7 
NUERNBERG D,9 0,1 0,3 o,, 0,1 ,., 0,3 o,o 20,9 29,5 
MUENCHEN 10,T 1,0 0,2 3,1 1,9 15,1 1,3 0,5 26,9 60,7 
BERLIN 60,8 61,5 6,0 33,8 22,9 132,4 24,4 9,5 24,3 375,4 

INSGESAMT 178,6 76,8 16,2 69,5 48,3 240•5 134,3 21,4 95,5 795,8 0,1 l 677,0 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- NSGESAMT 
LAND STR NUE MUC BEIi. UEB 

FINNLAND 12,T 3,3 0,4 6,2 4,2 19,2 7,4 ltT 3,7 3,2 62,0 
SCHWEDEN 19,8 11,0 0,7 13,9 ,,1 84,8 6,1 3,8 13,2 4,9 163,2 
NORWEGEN 9,5 2,0 0,4 5,0 0,5 21,1 2,8 1,3 9,9 4,6 57,1 
DAENEMARK 48,8 2,1 1,6 7,8 4,0 35,9 5,4 2,4 3,9 2,7 114,4 
GR BRITANN 113,7 49,l 23,7 395,5 123,2 400tl 209,l 38,8 66,2 42,7 462,1 
IRLAND 3,2 2,5 1,3 31,7 4,1 16,5 T,6 1,7 4,1 1.0 73,7 
ISLAND o,o 0.1 011 i.2 0,2 o,o 0,2 1,9 
NIEDERLANDE 20,4 9,9 2,2 11,6 5,3 52,0 27,8 7,6 11,6 13,2 161,6 
BELGIEN 12,5 5,1 1,1 7,4 11,9 57, l 21,6 3,1 6,8 5,8 132,3 
LUXEMBURG 1,3 O,O 0,1 o., o,8 0,8 0,9 4,5 
FRANKREICH 26,0 26,0 3,6 51,2 36,7 122,7 56,0 21,5 50,6 16,6 410,8 
SPANIEN 11,4 6,1 1,3 24,3 8,2 79,3 17,9 8,6 15,5 5,2 177,7 
PORTUGAL 2,9 4,4 0,7 12,8 2,6 23,9 6,8 1,6 ,2,6 0,4 58,7 
MALTA 0,0 O,O o,o O,l 0,1 0,2 0,1 o.o 0,6 
GIBRALTAR o,o o.o o,o 0,1 
SCHIIEIZ 10,2 10,4 1,2 28,7 16,4 71,2 16,8 4,0 22,0 8,8 189,6 
OESTERREICH 4,0 4,5 0,4 16,5 4,4 44,0 8,3 G.6 7,5 5,6 95,9 
ITALIEN 13,0 12,2 2,1 48,2 22,1 97,6 29,9 12,5 44,7 9,7 292,0 
GR I ECHENL ANO 2,6 1,1 0,7 5,1 2,3 38,1 2,3 0,9 3, 7 1,1 58,l 
TUERKEl 2, l 1,7 0,3 2,9 1,4 29,4 3,6 1,4 5,0 1,2 49,0 
JUGOSLAIIIEN 2,1 1,0 o,o 3,3 2,9 n,o 2,7 0,8 6,6 1,0 33,4 
UNGARN 0,5 0,6 3,2 1,1 14,2 2,4 0,3 0,5 0,1 22,8 
ALBANIEN 0,1 0,1 0,2 
TSCHECHJSt.011 0,2 0,4 o.o 1,6 0,2 7,2 0,6 0,6 0,6 0,4 11,8 
RUMAENIEN 2,7 1,3 0,6 2,3 3,9 8,6 2,3 0.2 0,7 0.1 22,8 
BULGARIEN 0,3 0,0 0,0 0,8 0,1 hO 0,3 o.o o,o o.o 5,5 
POLEN O,O 0,2 0,2 0,5 D,9 6,5 1,6 0,9 0,4 0,3 11,4 
SOIIJETUNJON 0,6 1,1 0,0 0,2 1,9 2,0 2,7 0,2 0,3 0,9 9,9 

EUROPA zus. 320,3 156,l 42,7 680,8 263,6 1 250,3 443,3 114,6 280,9 130,4 3 683,0 

LIBYEN 2,4 6,6 O,l 0,9 1,3 6,3 1,7 0,3 2,1 0,2 21,9 
TUNESIEN 5,4 2,2 0,2 1,1 1,8 3,2 2,2 0,3 1,2 0,1 17,6 
ALGERIEN 1,7 3,5 o,o Z,9 1,8 31,9 1,1 0,1 Z,1 0,3 45,3 
MAROKKO 0,7 1,5 0,2 2,2 3,1 7,9 2,6 0,5 3,0 D,3 21,9 
MAURETANIEN 0,1 0,1 0,4 0,1 O,O 0,1 0,7 
MALI O,O o,o 1,0 O,O o,o O,O 1,2 
SENEGAL 0,3 0,1 0,2 0,9 D,2 1,6 o,• o.o 0,5 o.o 4,3 
GAMBIA 0,0 o,o 
GUINEA PORT 0;4 0,0 0,1 0,4 
GUINEA REP 0,0 0,0 0,0 0,1 0 ,1 0,3 0,0 0.1 o,o 0,6 
SIERRA LEONE 0,0 o,o 0,3 0,3 0,2 0,2 O,O o.o 1,0 
LIBERIA 0,4 0,3 2,7 1,6 D,9 0,2 o,o 0,1 6,2 
ELFENBEIN-K 0,5 0,7 o.o 0,2 D,1 0,4 0,6 0,1 0,0 0,2 2,7 .. 
OBERVOLTA 0,1 0,2 O,O 0,1 0,1 0,0 0,4 
NIGER 0,1 0.2 0,3 D ,1 0,1 O,O 0,0 O,B 
TSCHAD o,o 0,1 0,2 0,2 o,o 0,0 0,0 0,6 
GHANA 5,3 1,3 1,5 1, l 2 ,l 3,9 1,2 o,o 0,4 2,2 19,0 
TOGO 0,3 o,o o,o 0,1 0 ,l 0,2 o,o o,o O,O o,o 0,8 
OAHOME 0,0 0,0 D,l 0,1 o,o O,O 0,3 
NIGERIA 3,0 0,3 0,4 0,9 1,2 5,6 2,3 o,o 0,6 3,1 17,4 
KAMERUN 0,2 0,1 0,4 0,0 0,6 D,9 0,2 o,o 0,1 2,5 
ZENT AF REP O,l O,l o,o o,o D,1 O,O 0,4 o,o 0,7 
AEQU-GUINEA O,D 0,0 3t3 O,O O,D O,O 3,4 
GABUN 0,1 D,l 0,4 o,o Otl 0,4 0,1 0,1 1,2 
KONGO REP O,l 0,3 O,l o,z 0,1 Ot2 o,o O,O 1,1 
KONGO OEM R 0,2 o,o 0,3 0,1 0,3 0,9 0,2 O,Z 0,9 o~o 3,1 
ANGOLA 0,5 o.o 0,1 2,4 o.s 4,T 1, 1 0,2 0,1 O,O 9,6 
VARIAEGYPTI 0,8 0,5, O,O 2,7 2,7 19,8 0,6 0,9 5,5 1,0 34,4 
SUDAN 1,1 0,2 0.1 0,5 1,2 i.• 0,2 0,1 0,1 0,1 5,1 
SOMAll-K FR 0,0 0,0 0,1 D,3 0,2 o.o 0,3 1,0 
AETHIOPIEN 0,8 1,5 0,0 1,6 D,4 13,Z 0,9 2,0 o,a 0,1 21,3 
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V. SUETERVERKEHlt NOV. 1968 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKIHll'TS- UND ENDZIELl'LUCPLAETZEN IZllo UENDERN ., 
2. GRENZUEIERSCHIIEITENDER VERKEHll 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ NSGESAIIT 
LAND HAii HAJ DU C FRA IIUC 8 

SOIIALU O,O o,o O,l 0,4 O,l o,o o,o 0,1 0,8 
UGANDA 0,1 0,1 0,0 0,7 o,o Ot7 0,1, o,o 0,1 1,9 
KENIA 0,2 o,4 0,1 0,'1- Ot'I- 2,3 o,8 0,2 0,4 0,1 ,12 
RUANDA 0,1 011 o,o 017 0,1 o,o 0,1 1,2 
BURUNDI 012 010 0,1 010 Ot4 010 010 010 019 
TANSANIA 011 011 0,0 Ot3 0,'1- 1,3 016 010 0,2 0,1 312 
SAIIBIA 0,2 013 012 0;9 OtlT 6,1 412 0,1 0,1 0,1 1218 
IIAUIII O;O OtD o,J o,o o,o O,O 014 
IIOSAIIBIK 017 0,0 011 0,1 Dtl 0,3 o,o 0,1 010 1,4 
MADAGASKAR 011 011 0,0 011 0,2 Dt3 0,1 o,o 0,1 o,o 1,0 
REUNION o,o D,O 0,1 
RHODESIEN 0,2 0,9 O,l 0,1 0,1 0,2 013 010 010 0,1 2,0 
MAURITIUS o,o 010 0,3 DtO o,o 010 010 014 
SUEDAFRIKA 510 419 017 813 T,4 '1-4,1 815 215 716 110 90,1 

AFRIKA lUS. 3019 2618 418 33,5 31,'1- 163,8 3211 811 2714 913 36811 

KANADA 3013 2812 210 1411 14,5 299,9 107,9 2016 20,6 8,9 5'1-6,8 
VER STAAT 0 19815 151,8 11,1 13615 91,1 1 131,2 '1-41,0 141,1 360,2 76,3 '2 760,5 
VER STAAT II 15,3 21l 7,2 11,6 113 73,0 4619 6,6 37,1 3,8 212,4 
MEXIKO 217 514 1,8 3,9 616 18,2 1,1 111 114 0,6 !10,4 
GUATEMALA 0,4 o,z 011 O,O 1h4 0;8 1,5 0,3 0,1 010 3,8 
HONDURAS REP o,o 010 O,D Otl 0,1 0,0 o,o 0,2 
HONOUIIAS 8R 0,3 0,3 o,o 0,2 o,o Dt4 0,5 o,o 0,2 o,o 1,9 
EL SALVADOR 2,2 Ot4 o,o 0,2 0.2 Ot6 0,1 O,O O,O ,4,0 
NICARAGUA 0,1 O,O o,o 0,11 Otl 0,1 o,o 0,1 010 o,8 
COSTA RICA 0,1 o,o 010 011 0,2 0,11 012 0,0 013 0,3 1,4 
PANAMA 0,3 O,O 0,1 0,1 Otl 0;5 0,5 o,o o,o 118 
KANALZONE o,o 010 010 
JAMAIKA 016 016 011 0,9 012 hO 0,1 o,o 016 013 'l-13 
HAITI REP 0,1 O,O O,O 0,1 0;2 010 D,O 0,5 
WESTINOIEN 0,1 0,0 010 O,O 016 0,5 112 
GUADELOUPE 0,1 010 0,4 0,1 0,6 0,1 011 011 010 113 
ARUBA 0,5 o,o 0,1 o,o -D,O 0,0 0,6 
CURACAO 0,6 0,0 0,0 0,4 214 012 3,7 
DOMINIK REP 0,2 3,4 017 0,2 O,O O,O 019 514 
PUERTO RICO 0,1 014 0,2 0,2 1,3 3,8 0,1 013 012 T,2 
TRINJD.U. TOB 0,3 OtO O,O 0,2 0,1 0,6 010 0,0 1,3 
KUBA O,O O,O o,o O,O O,O 0,1 
VENEZUELA 4,1 2,1 0,6 5,0 2,5 3614 615 2,5 413 2, 1 66,0 
GUAYANA BR 011 O,O O,l 010 010 011 0,0 014 
SURINAM 011 011 0,0 010 O;l O,l o,o 0,5 
GUAYANA FR 011 011 O,O o,o 0,2 1,1 
BRASILIEN 3,2 0,9 0,1 7,7 2,5 26, l 4,5 0,9 2,9 1,4 50,1 
PARAGUAY 0,1 O,O 0,0 0,7 0,2 015 0,1 113 011 3,1 
URUGUAY 0,5 0,2 0,1 0,5 0,6 116 0,1 010 016 010 4,2 
ARGENTINIEN 6,1 014 0,2 2,0 1,3 1313 0,8 013 1,8 0,2 26,5 
KOLUMBIEN 1,4 0,1 011 1,4 0,4 319 0,3 o,o 0,6 011 8,4 
ECUADOR 1,3 0,3 011 515 0,7 0,9 0,5 010 010 0,1 9,6 
PERU 1,8 hO 0,2 3,4 3,3 7,5 1,3 0,3 0,4 1,3 2015 
BOLIVIEN 1, 7 O,B O,O 011 0,5 Ot9 0,7 0,1 o,o 0,1 5,1 
CHILE 415 014 012 113 1,3 614 114 0,2 211 0,3 1718 

AMERIKA zus. 277,8 197,4 30,9 196,0 146,7 63618 628,'1- 176,6 435,3 97,0 3 82310 

ZYPERN O,O o,o o,o 011 0,4 2,2 0,4 0,1 O,O o,o 3,3 
LIBANON 0,7 0,5 016 1,4 017 2015 2,• 018 212 0,2 30,l 
ISRAEL 6,8 513 0,4 919 5,1 3513 1112 018 201!1 019 9611 
JORDANIEN 0,1 110 O,O 0,5 o,, 2,3 1,6 0,1 014 o,o 7,0 
SYRIEN 010 010 015 0,4 111 010 0,1 019 0,4 315 
IRAK 016 011 010 117 015 !116 110 011 012 21!1 lZ,3 
IRAN 3,8 1,2 O,!I 6,5 1,3 21,0 3,6 219 411 Ot6 !1215 
KUIIAIT 2,4 2,3 016 0,8 013 818 2,1 113 017 111 20,4 
BAHREIN 011 OtO 0,0 011 OtO 0,1 O,O 0,0 0.,1 010 0,!5 
KATAR 0,2 0,2 012 O,l 0,1 1,4 012 0,1 013 2,6 
SAUDIARAB 215 110 o,o 316 o,+ 7611 1,4 012 1,2 l1l 171!1 
JENEN Otl o,o O,l 
JEMEN,S- O,O O,O o,o 0,3 OtO 011 010 01!1 
MASKAT OMAN 014 015 O,l 0,5 'OtO 810 0,5 0,2 0,0 10,1 
PAKISTAN 110 0,9 0,1 12,2 1,1 '1-411 0,2 01!1 017 011 6018 
AFGHANISTAN 0,3 1,5 O,O 0,4 Ot7 4,4 O,'J. 0,0 0,4 0,2 112 
INOIEN 3,2 0,4 0,2 3,6 2,7 1511 3,7 0,7 112 1,1 31,9 
NEPAL 0,1 O,O 0,1 OtO o,+ 012 011 011 111 
CEYLON O,O 0,1 o,o 0,1 Otl 011 011 010 Ot!S 
BIRIIA O,O 012 o,o 012 o,4 Otl 011 O, l 012 112 
THAILAND 2,3 0,2 o,o 1,6 1,1 l9t3 4,9 011 110 01!1 3110 
LAOS 010 o,o 0,1 
KAMBODSCHA 0,2 010 011 011 o,o 010 010 014 
VIETNAll,S- 015 011 111 112 0,3 010 011 O,O 312 
VlETNAM1N- OtO O,O 
IIALAYSU 010 011 O,O Otl 011 114 0,4 O,O 010 011 214 
SINGAPUR 0,6 011 0,1 015 0,2 o,• 014 011 012 014 314 
INDONESIEN 112 011 011 011 Ot5 310 013 017 013 011 613 
PHILIPPINEN 212 O,l 012 11!1 Ot!I l 1!1 016 013 o,z 0,4 7,5 
HONKONG 1,2 0,9 0,1 2,6 117 610 212 0,6 2,6 o,, 1111 
CHINA,TAIIIAN 011 o,o· 010 o,, Otl Dt3 011 011 o,o 1,2 
JAPAN 12,5 3,7 013 711 31!1 4!114 514 112 , .. Z,9 1514 
RIUK IU IN 0,0 DtD O,O 
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V. GUETERVERKEHR NOV. 1968 

O. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •I 

2. GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 

l,AND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC l!ER u I! 

KOREA,S- 0,2 0,1 0,0 0,2 0,3 1,5 0,2 0,4 O,D o.o 2,8 
KOREA,N- O+O o.o 0,1 
CHINA VR o.o 0,1 0,0 o,o D,O 1,6 0,1 0,1 0,0 2,0 

ASIEN zus. 43,3 20,4 4,2 56,9 23,9 336,5 43,7 11,5 41,0 12,9 594,3 

AUSTRALIEN 3,0 1,1 0,4 4,8 3,3 17,4 5,8 1,3 3,6 2,9 43,3 
NEUSEELAND D,l 0,0 0,1 0,2 0 ,1 0,8 0,1 O,O 0,1 0,2 1,8 
OZEANIEN AM 0,0 0,5 0,5 
OZEANIEN BR o.o 0,0 o,o o,o o,o O,O 0,1 
NEUKALEDON o,o 0,1 0,0 0,1 0,1 O,l 0,4 
POLYNES FR o,o O;l o,o o,o 0,1 0,2 

AUSTR.-oz.zus. 3,1 1,1 0,4 5,0 3,5 18,9 6,0 1,3 3,9 3,1 46,3 

INSGESAMT 675,4 401,7 83,0 972,2 469,l 3 406,3 l 153,6 312,l 788,5 252,8 8 514,7 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENOZIELFLUGPLATZ NSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC B R U B 

FINNLAND 2,3 0,1 0,2 0,4 0,3 2,9 D,5 O,O 0,5 0,3 7,7 
SCHWEDEN 11,8 0,3 1,3 4,8 1,4 4,8 2,4 0,4 4,0 1,3 32,4 
NORWEGEN 2,6 0,1 0,6 0,8 D,l 1,0 0,0 O,O 0,4 0,3 6,0 
DAENEMARK 25,9 0,6 2,0 8,o 4,2 16,9 4,5 1,3 5,6 2,3 71,2 
GR BRITANN 95,l 83,0 18,3 321,9 111,7 401,8 85,1 21,7 64,3 58,3 261,1 
IRLAND 2,0 2,7 o,o 4,B D,4 10,2 2,6 o,o 1.7 0,2 24,8 
ISLAND 0,0 1,3 O,l 1,5 
NI ED ERL ANDE 20,2 4,3 3,6 12,2 9,3 46,3 21,0 4,6 10,6 11,5 143,6 
BELGIEN 11,5 0,5 1,0 20,3 ll,8 32,6 13,8 2,3 6,9 3,6 104,2 
LUXEMBURG 0,1 0,1 0,0 3,2 O,O o,o 0,7 4,2 
FRANKREICH 40,1 7,5 2,6 275,4 25,8 101,5 15,9 10,1 32,4 40,4 551,7 
SPANIEN 19,4 5,6 5,2 10,1 6,3 54,6 8,8 6,7 10,4 13,3 140,4 
PORTUGAL 0,5 o,o 0,3 1,0 0,2 618 0,3 D,4 1,0 O,l 10,8 
MAL TA D,D 0,0 O,D 
SCHWEIZ 18,6 3,4 1,0 28,7 6,6 58,5 20,7 6,1 44,8 19,1 207,6 
OESTERREICH 2,6 2,0 D,1 3,0 1,5 15,3 1,0 0,3 4,5 2,5 32,8 
ITALIEN 35,4 7,4 3,7 176,6 14,8 115,0 28,0 13,6 39,0 21,8 0,0 455,3 
GRIECHENLAND 2,6 0,3 0,2 1,1 D,5 29,4 0,4 0,3 9,2 0,7 44,8 
TUERKEI 6,2 0,2 0,1 0,5 0,4 23,6 1,0 0,1 2,6 0,7 35,3 
JUGOSLAWIEN 0,6 0,1 o,o 1,5 D,D 4,6 0,3 0,5 3,2 10,8 
UNGARN o,8 0,0 0,1 D,7 0, l 6,6 0,3 0.2 0,0 2,1 11,1 
TSCHECHOSLOW 1,2 0,0 0,1 0,5 0,2 4,1 0,5 O,O 1,5 0,7 8,8 
RUMAENIEN 3,3 o,o 0,3 1,6 0,7 14,8 0,1 0,6 1,3 0,5 23,3 
BULGARIEN 0,0 o,o 0,1 0,0 7,4 O,l 0,4 8,0 
POLEN 0,9 0,0 0,0 4,0 0,1 2,2 0,1 0,0 0,2 0,0 7,6 
SOWJETUNION 0,9 0,1 0,1 9,6 0,1 2,2 0,7 o,o 0,2 0,2 14,1 

EUROPA zus. 304,9 118,3 40,9 887,9 197,9 966,4 208,2 69,2 244,8 180,4 0,0 3 218,9 

LIBYEN 0,1 0,1 0,2 O,O 1,5 o,o O, l 0,3 0,0 2,3 
TUNESIEN 1,5 0,1 0,1 1,1 0,5 3,7 0,3 O,l 0,7 O,O 8,0 
ALGERIEN 0,3 0,0 0,4 
MAROKKO 16,5 o,o 4,3 o,o 20,8 
MAURETANIEN o,o o,o 
SENEGAL 0,2 o,o 0,1 0,0 0,0 0,1 0,5 
SIERRA LEONE 0,0 O,O O,O 
LIBERIA 0,2 0,0 o,o o,o 0,1 0,3 
ELFENBEIN-K 0,1 O,O 0,3 0,4 
GHANA 0,6 o,o o,o O,l 0,3 0,1 o,o 1,1 
AEQU-GUINEA 1,0 1,0 
KONGO REP o,o 0,1 0,1 

ANGOLA 0,1 0,1 o,o o,o 0,3 0,6 
VAR (AE GYPTI 2,6 1,1 0,2 4,2 0,1 0,1 0,1 o,o 8,3 
SUDAN o,o 0,0 O,O 0 ,1 25,4 25,6 
AETHIOPIEN 0,3 0,0 0,3 0,1 3,8 0,2 o,o 0,1 4,8 
SOMALIA 0,0 O,O 0,4 0,4 

UGANDA 1,0 o,o 0,8 0,3 2,1 
KENIA 3,1 1,6 1,8 2,1 3,3 14,7 2,2 0,1 3,4 2,2 34,4 
TANSANIA 0,1 0,0 0,1 0,1 o,o 0,1 0,0 0,5 

SAMBIA o,o o,o O,O 0,0 

MALAWI 0,0 O,O 0,3 0,4 

MOSAMBIK 0,1 o,o O,O o,o o,o 0,1 
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V. GUETERVERKEHR NOV. 1968 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZII. LAENDERN •I 

2. GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHII. 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- INSGESAMT 
LAND R NUE MUC BER U II 

MADAGASKAR 0,5 0,1 0,6 
RHODESIEN O,O 0,0 O,O 0,0 0,1 o,o O,O 0,2 
SUEDAFRIKA 2,6 0,4 0,1 3,1 0,3 27,2 0,6 7,8 0,5 16,l 58,7 

AFRIKA zus. 13,8 2,2 18,6 8,3 4,9 87,4 '3-6 8,3 6,2 18,4 171,7 
1 

KANADA 19,0 2,0 o,o 13,3 2,6 45,3 12,4 2,0 3,5 0,4 100,5 
VER STAAT 0 129,4 37,0 17,6 140,0 72,l 981,8 204,6 46,4 164,0 55,3 l 848,1 
VER STAAT II 20,0 6,2 0,3 5,7 25,2 101,2 15,4 7,1 16,4 2,2 199,8 
MEXIKO 3,1 0,1 0,1 0,6 0,3 40,1 1,9 0,7 9,4 2,6 58,9 
GUATEMAU, 0,0 o,o 0,4 O,O 0,5 
HONDURAS REP 0,3 0,1 o,o 0,2 o,o 0,1 0,3 0,2 O,O 1,3 
HONDURAS BR 0,1 o,o 0,1 0,1 0,3 
El SALVADOR 0,0 O,O o,o o,o 
COSTA fUCA o,o o.o 0,4 0,0 0,5 
PANAMA o.o O,O o,o o,o 0,1 
JAMAIKA 0,0 0,0 o,o 0,1 0,2 0,3 
HAITI REP 0,0 o,o 0,1 0,1 
CURACAO 0,5 0,0 0,4 O,O 0,4 0,0 0,1 0,3 1,8 
DOMINIK REP O,O 0,0 O,O 
PUERTO RICO o,o 0,9 0,9 
TRINIO.U. TOB 0,1 0,2 0,3 O,O 0,4 1,0 
KUBA 0,0 0,0 
VENEZUELA 0,0 o,o O,O 0,3 0,1 0,3 o,o o,o O,O 0,8 
GUAYANA BR 0,1 0,2 0,2 0,3 0,2 1,0 
SURINAM O,O 0,0 
BRASILIEN 1,7 0,1 0,1 1,6 0,4 13,5 1,7 0,1 D,4 0,1 20, l 
PARAGUAY 0,1 0,0 O,O O,O 0,1 0,2 o,o 0,5 
URUGUAY 0,4 0,0 0,0 0,1 0,0 10,2 0,2 0,4 11,4 
ARGENTINIEN 0,3 o,o 0,0 0,3 0,2 9,7 0,2 0,1 0,2 o,o 11,1 
KOLUMBIEN 0,3 o,o 0,2 O,O 0,1 1,9 0,2 0,1 0,0 O,O 2,9 
ECUADOR 0,1 o,o 0,1 0 ,1 O,O o,o o,o 0,0 0,1 0,4 
PERU 0,5 o,o 0,3 O,O O,l 3,4 0,1 o,o 4,5 
BOLIVIEN 0,0 0,0 0,1 0,0 O,O O,O O,O 0,2 
CHILE 1,3 0,1 0,0 0,1 0,1 0,4 o,o 0,0 0,1 O,O 2,2 

AMERIKA zus. 117,5 46,5 19,0 163,2 102,2 1 210,3 237,8 56,6 195,2 60,8 2 268,9 

ZYPERN 0,0 0,0 0,0 O,O O,O D,1 0,2 
LIBANON 4,6 o,o O,O 2,8 0,9 82,9 3,6 7,2 9,0 0,5 111,7 
ISRAEL 8,2 4,0 0,0 15,4 50,6 73,9 1,9 1,4 40,8 7,0 203,3 
JORDANIEN 0,0 o,o 0,0 0,3 O,O 0,4 
SYRIEN o,o o,o 0,6 O,O o,o o,o 0,1 
IRAK 0,9 0,0 0,1 o,o O,O 0,0 i.1 
IRAN 16,2 0,4 0,5 11,5 7,5 31, 7 20,8 1,3 11,5 7,6 109,0 
KUWAIT 0,1 0,1 0,0 o,o 0,0 0,0 0,3 
BAHREIN O,O O,O 
SAUDIARAB 0,1 0,2 0,0 8,1 0,1 0,1 8,6 
MASKAT OMAN 27,7 27,7 
PAKISTAN 2,5 0,4 0,0 0,1 1,1 9,7 0,7 0,1 1,5 0,1 16,3 
AFGHANISTAN 1,5 o,o 0,0 0,0 0,4 7,6 0,2 0,2 9,9 
INDIEN 2, l O,l 1,4 2,8 1,0 3,6 2,7 0,1 1,7 0,3 15,9 
NEPAL 0,2 O,O 0,1 0,1 0,3 
CEYLON 0,6 0,6 0,4 0,1 1,6 
BIRMA o,o 0,0 0,1 o,o 0,1 
THAILAND 6,9 0,2 1,5 2,3 0,6 17,2 1,6 5,5 0,7 0,2 36,8 
KAMBODSCHA 0,0 O,O 
VIETNAM,S- 0,0 O,O O,O 
MALAYSIA 0,0 0,1 O,O 0,1 o,o o,o 0,3 
SINGAPUR 2,6 1,4 o,o 3,7 0,8 4,8 0,7 0,3 0,6 0,7 15,7 
INDONESIEN 0,1 0,0 0,3 0,1 0,3 0,0 o,o 0,9 
PHILIPPINEN 0,1 0,0 O,O 0,9 0,1 0,9 0,2 0,3 0,7 o,o 3,3 
HONKONG 32,5 1,5 0,2 4,7 5,4 49,0 6,2 13,2 2,7 1,0 116,4 
CHINA,TAIWAN 1,4 0,1 0,2 0,2 4,8 0,1 0,7 O,O O,O 7,4 
JAPAN 41,8 1,7 0,9 13,6 3,9 29,6 7,7 3,3 3,6 1,5 107,5 
KOREA,S- 0,2 0,2 0,3 D,l D,D D,D 0,0 o,e 
CHINA VR O,D 0,0 0,1 0,0 D,3 0,5 

ASIEN zus. 122,7 10,0 4,9 59,2 74,1 353,1 46,6 33,6 73,9 19,0 797,0 

AUSTRALIEN 0,6 0,3 0,2 0,2 0,3 3,2 0,3 0,1 0,3 o,o 5,4 
NEUSEELAND 0,0 0,0 0,0 0,0 D,O 0,1 
DZEANIEN AM o,o o,o 

AUSTR.-oz.zus. 0,6 0,3 0,2 D,2 0,3 3,2 0,3 0,1 0,3 0,0 5,5 

INSGESAMT 619,5 177,2 83,7 1 118,8 379,4 2 620,3 496,5 167,7 520,4 278,5 O,D 6 462,0 

*' LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLAOUHGEN. 
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VI, LU1TlOBTVEllS4Bl> IOV, ]968 •) 
TODU 

l.lCH DEii JANUAR 
FLUGPLATZ EUll.OPJ.JIBCHII .A.US~lOPJ.JISOIII .A.USLilll IlrSGESAJlf BIS 

IILilD .A.UBLilD .A.USLJ.Jll ZUSAJIIID IOVEJlllER 1968 

1W!BURG 15,,6 46,8 40,, 87,7 241,, 2 7:58,5 
l:!ABNOVER 71,, 10,8 4,2 15,'0 86,3 981, 3 
BREIIEN 28,5 9,1 .4,4 1',5 42,0 491,3 
DUESSELDOR1 113,3 60,5 38, 1 98,6 211,9 2 344,8 
KOELN/BONI 70,8 22, 1 9,7 31,8 102,6 146,4 
FRANKFURT 262,9 102,9 185,9 288,8 551,7 5 719,8 
STUTTGART 78,7 31,0 24,3 55,3 134,9 1 551,0 
NUERNBERG 63,2 12,, 1,0 19,:, 82,5 9:,2,7 
MUENCHEI\T 1,0,3 29,0 22,3 51,, 181,6 2 091,1 
BERLIN 280,8 20,1 8,6 28,7 309,5 3 606,:, 

INSGESAMT 1 25',4 344,6 345,4 690,0 1 94:,,4 21 603,2 

•> QUELLE• POSTTECHNISCHES ZEJi'TRALilT1 DIESE Z..uiLEN DTH.A.LT:u D:u BEIDN VERSAND, D.H. DIE UJILADUIGEli' DES Ili'­
UND AUSLANDSVERKEHRB SIND IICHT EBTH.A.LTBI', 

VII, I\TICHTGEWERBLICHBli FLUGBETRIEB•) 

~EST.AllTETE LU1T1.A.HRZEUGE IIEST.AllTETE LU1T1AHRZEUGE 
LAND BCHUL-1 WERK- :! SOISTIGER I ZU-

Lil]) 
SCHUL-, WERI- l SOBSTIGERI ZU-

FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG S~ .PLUGPLATZ FLUG VllRXEH1I. ?LUG S.AJ411Ell 

ilZABL ilZ.A.l!L 

s CHLESWIG-HOLSTEIN 3 412 :,7 1 559 5 008 BliEIBI' 555 14:, 246 944 
AHRENLOHE - - 10 10 BB.BIIEI 427 143 61 631 
FLENSBURG-SCHAElERHAUS 1 705 3 115 1 823 BBBIIBlUIJ.VEB 128 - 185 :,13 
HARTENHOLM 351 3 558 912 BORDll.HIIl-ilSTFALEI 5 419 807 8 015 14 241 HELGOLAND - - . 5ß 56 HOSUM-SCHWES ING - - DUISSBLDORl' 193 327 :,29 849 
ITZEHOELHUNGRIGER WOLF 250 - 71 321 DIISLADI 322 - 501 823 
KIEL-HO TENAU 58 3 122 18, ESSU-JlUILHEill 248 20 227 495 
LECK 28 - 17 45 LEVEll.IUSJ:I - - 264 264 
LUEBECK-BLANKENSEE 112 14 135 261 UIBRSBERG - - 99 99 
NEUMUEISTER 21 1 36. 58 MOEIOBml!GLADBACH 980 27 407 1 414 
RENDSBURG-S0HACHTH0Ll4 216 10 7' 299 SEVBLml,IR,GELDEll.l - - 15 15 
SCHLESWIG-KROPF - - 73 73 iELLIIGJWlE - - 62 62 
ST,MICHAELISDONN 289 3 117 409 ilS:il.L-11.01'E!iW.uillT - - 76 76 
ST.PETER-ORDil!IG 3 - 23 26 l:OEIJ-100 151 172 345 668 
UETERSEN 379 - 70 449 BERGIEUBTif.!iD.DUEIIPEL - - 106 106 
WESTERLAl!ID/SYLT - - 36 36 BOlfl-H.UfG 657 20 791 1 468 
WESTHOF - - 3 3 EUD.UBACH - - 70 70 
WYK AUF FOEHR - - 45 45 KOELS-BUTZ11l1ILBRHOI' 223 - 386 609 

URG 202 209 372 1a, WIPPBIU'tJ1iltTB-BBYE - - 125 125 
.A.J.OBEI-llBRZBRUECI 14:, - 529 672 

HAMBURG 202 208 286 696 DAHLBIIBIIR BIJIZ 43 28 137 208 
HAMBURG-Fil!IKEliWERDER - 1 86 87 BO=~A.DUBLIIBIER WEG - - 18 18 
IEDERSACHBEN 1 526 324 2 170 4 020 BO IRR :,23 - 7 330 

GREVII ~TER-OSI.A.Bll, 11 :5 33 112 258 
HANNOVER 153 123 424 700 M.A.RL-LO B 276 1 273 550 
RINTELN - - 94 94 JlUEISTU-TELGTE 88 - 175 263 
HILDESHElll - - 33 33 OELD•-BIRGBLIR - - 2 2 
NORTHEIM - - 89 89 OELD•-osTEBFELDE - - 8 B 
PEINE/EDDESSE 46 - 89 1:,5 RHEIIE-ESCHEBDORJ' 161 - 436 597 
CELLE-ARLOH 18 - 94 112 ST.A.DTLOHI-WllTIIIGFELD 162 1 93 256 
HODENHAGEN 91 - 61 152 B.A.D OBUHAUSU 176 7 249 432 
LUENEBURG - - 1 1 BIELll'BLD-WIBDELSBL, 409 55 195 659 
STADE - - 3 3 HOEXTBlt/,a.lEUSCHEIBERG - - 40 40 
VERDEN-SC!liRNHORST - - 20 20 OERLIIGH.A.USU 54 - 334 388 
WESER-WUEMME 203 - 193 396 PADERllORJI-KOIN.lli:LOH - - 38 38 
NORDHORl!I-KLAUSHEIDE 50 7 115 172 RIBTBLI-SILillJ' - - 2 2 
OSNABRUECK 50 64 216 330 ALTEIA-HEGENSCHEID - - 30 30 
BORKUM - - 4 4 ATTUDOBJI - - 28 28 

N 

EMDEN - - 51 51 BRILOI-TBUELEll'ER BRUCH - - 50 50 
HAGE-HILGENBUR - - 4 4 DORTllUID-WICKEDE 402 17 550 969 
JUIST - - 4 4 HAGU-HOl WAHL - - 29 29 
NORDERNEY - - 2 2 li.A.llll-LIPPBWIBSU 210 - 167 377 
BAD GANDERSHEIM - - 17 17 IIEIHRZHAGU - 87 10 97 
BRAUNSCHWEIG 401 96 398 895 IIESCHIDB-SCHUEREI - 2 107 109 
SALZGITTER-DRUETTE 123 - 87 210 PLETTBllliRG-HUEIIGH, - 10 31 41 
LEMWERDER - :, 48 51 REID1iLD - - 49 49 
OLDENBURG 216 - 87 :,o:, SI:IG:11-BISBBI-H.A.RDT - - 40 40 
WILHELMSHAVEN 175 31 36 242 SIBG:ll/8IBGBRL4BI> 85 - 353 438 

SUBD:llll-SBID1ELD - - 86 86 
- - 34 34 

!l) NUR JIIOTORFLUG (lLUGZEUGE UND DUHJ'LUBGLU) 
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. VII. JICIITGEURJILICBp J'LUGBlllllB•) 

Gl8TAJ!!J!I LUJ'TJAIIRZEOGE GIStilflß Idf1!JABIZJl1GI 
LilD LAJI]) 

SCHUL-!~ 1 SOISTIGJIRI zu- SCKlJL-1 Y~ 1 IOIBTI~, ZU-
li'LUGPUTZ !'LUG VIRDD 1LUG S.lllDI PLIJGPLA!Z 1LUf VEIIIIII 1LUG SillDJ 

ilZ.AHL AIZAHL 
KESSEll 1 865 247 2 494 4 606 B.lYDI 4 740 1 184 5 064 10 988 . 

EGELSBACH 901 5 979 1 885 XO'll'OHII 19 '" 270 624 MICHELSTADT 12 - 66 78 B.lD :UIOHDBJ.LL 61 - 144 205 REICHELSHEDI 184 4 145 333 D.lCHAU-GROIBIJJlIJD - 54 - 54 ALLE!IDORJ/ED:BR - 11 60 71 IUlllSTE„ELDBRtJCI - - 5 5 GRANERllERG,WOLli'HAGEll - - 1 1 JESIIWilG 111 - 269 :,eo GRIFTE 168 - - 168 DIJBIBDG - - 126 126 HOFGEIS1Wi. - - 14 14 OBERPP'Ali'li'EIB0111 - 476 38 514 IHRINGS!UUSEJI - - 78 78 OUOBRUD 25 7 11 4:, IU.SSEL-KITTELP'EL]) - - 146 146 AR!IBRUCX - . - 61 61 USSEL-WAL])AU 227 25 416 668 DEGG:s.DORJ-STEIIXIRCH. 35 - 11:, 148 XORllACH 10 - 44 54 EGGDIELDD 5 - 2:, 28 NORDENBECX,XORBACH - - 22 22 J'UERSTEIZELL 4 - 150 154 FRANKP'UR'?/fl. - 202 221 42:, nRCHDOliJ'/In 18 8 28 54 ANSPACH 13 - :,o 4:, UIDSH11T-ILLERKUEHLE 886 - 171 1 057 BREITSCHEID 169 - 74 24:, STliUBIJG 158 - 214 :,72 GELNHAUSEIIT 181 - 189 '70 VILSBIBUllG 54 - 62 116 HIRZENH.lIJ,GR,VIIHWEID.I - - 7 7 VILSH01D - 8 120 128 JWUlURG - - 2 2 Bli:ILJGRIJ:S :,9 - 278 :,17 
RHEINLAJID-Pli'ALZ 1 217 ,:, 708 1 9:,8 BRUCr/OPJ'. :,o - 10 40 

GIUJ:SAU - - 6 6 IIECKEBBACHER HÖHI - - 16 16 nmuuT/OPJ'. - 40 40 NIEDERIIEKDIG - - 7 7 :UGIJSBURG-OBERHUB 2„ 2 10, 3,8 SOBERBHEIK 381 - :,7 418 R08D!HAL-JIILD-PL. 205 - 12, :,29 
TRABEN-TRARBACH - - 16 16 WIIDD OPJ, 7 11 80 911 WERSHOJ'EJ - - 23 2:, BAIIBJ:RG-BREITEJIAU 8 - 96 104 ERNZEN,XR.BITBURG - - 28 28 BIJIDLACHER BERG 11:, 1 60 174 DAUN-SENHELD - - 1 1 BURG HUERSTEII 139 - 168 307 
TRIER-EUREN 143 6 128 277 COBURG 46 - 14:, 189 BAD DUBRXHEIJI 306 - 92 398 ISPICH B,XULKBAOH - - 43 43 !t!AINZ-J'INTHEN - - 40 40 HERZOGENAURACH 30 - 95 125 LACHEN-SPEYERDORJ' 168 - 18 186 HOJ'-Pill 63 7 77 147 OPPENHEDI - - 2 2 LICHTUFELS - 7 41 48 PIRlilSBJJS - - :58 :,8 J'OJ:RDIBG 662 171 420 1 25:, SCHWEIGHOHN 25 - 42 67 ilSBACH-PETBRSDOR!' - - 47 47 SPEYER 74 - 19 93 EICHILBBRG B.BEUSTADT. - - 7 7 WORMS 120 7 201 328 EICHSUETT - - 8 8 

BADEN-WUERTTEJIBERG 4 122 902 3 :,70 8 394 DO'BURG-E(}WE!L 20 - 14 34 
ROTHBJJBURG o.n.T. 74 - 26 ' 102 STUTTGART 140 229 244 61:5 SCHWABACH-HEIDEBBERG 9 - 26 35 AALEN-ELCHIBGEB 77 16 159 254 GIEBELSTADT - - 65 65 BOEBLINGEllT-H11LB - - 69 69 GROSS0STHEil4 52 15 150 217 GOEPPINGEN-BERNECX - - 28 26 HASSP'URT 297 - 55 352 HEUBACH 65 - 61 126 IWIIIBLBURG 74 - 17 91 INGELFillTGEN, - 3 - 3 BlTtSTADT B.WUE~ZBURG - - 136 136 llTABERB/TECK 66 8 159 253 KAIEIULLAU 5 15 24 44 OEDHEill 154 1 7 162 OCHS:Uli'URT - - 10 10 

SCHWAEB,HALL-HESSEJITAL 26 - 37 63 SCHWEID'URT - - 37 37 SCHWAEB,HALL-WECXRIEDEllT 6 - 14 20 WUERZBURG/SCHEJITXENTUl!Jl 378 - 116 494 KARLSRUHE-FORCHHEilo! 355 79 356 790 AUGSBURG 450 47 217 714 !t!ANNHEDI-NEUOSTHEIK 816 71 225 1 112 BAD WOIBISHOJEJI 12 - 125 137 !t!OSBACH-LOHRBACH 193 2 115 310 DOUUWOBRTH 145 - 13 156 WALLDUEBJIT 47 - 29 76 GU:UZBURG-DOBAURIED - - 9 9 BADEB-BADEllT-OOS 407 379 327 1 113 ILLJ:RUSSIJ - - 16 16 DONAUESCHillTGEJI 472 40 238 750 DIIPTU-DURACH 210 20 152 382 li'REIBURG 148 14 307 469 LICHJELD - - 77 77 KOllTSTANZ 193 - 245 438 SCHWAIGBOP'U,JEU-ULK 6:5 - 88 151 OFFENBURG 125 10 61 196 THADBAUSBJJ - - :,9 39 PFULLENDORF/BADEll - - 107 107 S.lARLilD 289 57 207 553 BIBERACH A,D,RISS - - 14 14 
FRIEDRICHSHAFEN 579 17 195 791 SilRBRUECICEJI 289 57 207 553 LAUPHEIJI - 6 24 30 
LEUTKIRCH 121 8 16:, 292 
SCHWENNINGEN 112 17 159 288 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - 27 27 IBSGESAJIT 2, 347 3 92:, 24 205 51 475 

ll) l'IUR llOTORFLUG (li'LUGZEUGE UND DBEHJ'LUEGLER) 
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